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fijfifiBfifia arlsruhe , Dienstag den 12 . September 1911 . Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .
NW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßtsechs Seiten .

3. Deutscher Stödtetag .
s 8 . Posen, 11. Sept . Unter Beteiligung von etwa 500 Delegiertender größeren und mittleren Kommunen des Deutschen Reiches trathier der im Jahre 1903 gegründete Deutsche Stiidtetag zu seiner drit¬te« Tagung zusammen. Oberbürgermeister K i r s ch n e r (Berlin ) er¬öffnet« die Beratungen und wies darauf hin , welchen bedeutendenProzentsatz der Bevölkerung die Städte gegenwärtig stellten . Dabeihätten aber die Städte nie den Blick auf das große Ganze , das Reichvergessen. Der Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und dasdeutsche Vaterland .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der erste Punktbetraf den Bericht des Vorstandes über die Prüfung der „Kreditver-hältuisse deutscher Städte - .Der erste Berichterstatter , Oberbürgermeister Dr . E v e l i n g(Dessau)^ führte hierzu aus : Der zweite Deutsche Städtetag in Mün¬chen hat die Leitsätze und Referate über die Kreditverhältnisse derdeutschen Städte dem Vorstande zur weiteren Behandlung überwiesen .Dieser hat eine Kommission von fünf Mitgliedern eingesetzt , eine Um¬frage bei allen Städten des Städtetages veranstaltet , mit den Bericht¬erstattern des Münchener Städtetages , einer Vertretung der Finanz¬dezernenten der größeren deutschen Städte , mit den deutschen Groß¬banken und Pfandbriefbanken verhandelt und einen Bericht erstattet ,der vom Vorstande einsttmmig gebilligt sei. Die Vorfrage , ob demdeutschen Städtetag eine Einwirkung auf die Lösung der Frage desstädtischen Kredits zustünde, sei zu bejahen . Bet Prüfung der Frage ,od die gegenwärtigen Formen und Wege zur Befriedigung des Kredit¬bedarfs ausreichen könnten, ist festgestellt, daß es den Städten im all¬gemeinen leicht geworden ist, zu günsttgen Bedingungen Anleihen zuerhalten . Die Stadtanleihen haben eine Reihe von Mängeln , vorallem mancherlei Mißstände auf dem Gebiete der Geldvermittelungdurch Agenten , die Zersplitterung des Anleihebedürfnisses in eine Zahlkleiner Anleihen , die gettnge Pflege der Kursstettgkeit , die Un¬annehmlichkeit der Auslosung und die verschiedene Art und Höhe derTilgung ^- Der Wunsch, nach einem ^ uhsLtttchou.Kommunalivstitut istberechtigt. Bei den großen Summen läßt sich die Mitwirkung derGroßbanken nicht entbehren , welche sich auch einer Kommunalbank
sticht feindlich gegenüberstellen werden . Eine Städtebank als Aktien-Kommandit -Eesellschaft ist abzulehneu . Eine Vorfrage ist die Ver¬leihung der Mündelficherheit der auszugebenden Wertpapiere . Es iststber nicht anzunehmen, daß der Kommunalbank gestattet werde , mün¬
delsichere Papiere herauszugeben .

Für die Begründung eines einheitlichen Geldinstituts ist bisherein gangbarer Weg noch nicht geschaffen . Die Verhandlungen habenaber den Erfolg gezeitigt, daß die Bankwelt einen tteferen Einblick indie städtische Finanzmacht gewonnen hat , und daß die Städte auf die
Beseitigung einer Anzahl Mängel hingewiesen find .

Das Korreferat hatte Oberbürgermeister Geheimrat Dr . Beut¬ler (Dresden ) übernommen . Er führte aus , daß die Kommissionempfehle, in erster Linie eine Bermittelungsstelle für kommunale Dar¬
lehen einzurichten. Diese Vermittelungsstelle soll allen dem Deut¬
schen Städtetag selbständig als Mitglieder angehörigen Städten ebensowie denjenigen , die nur in ihrer Eigenschaft als Mitglieder eines pro¬vinziellen Städte - oder Eemeindetages dem Deutschen Städtetage an¬
gehören , zu dienen besttmmt sein. Gegenwärtig find dies 727 Stadt¬
gemeinden, von denen 563 nur durch die Mitgliedschaft in Verbändendem Deutschen Städtetag angehören . Der Redner ging sodann die
einzelnen Bedenke« gegen eine Kommuualbank näher durch. Es ver-

.17 Die Kaisermanöver 1911.
. D» ! (Von unserem Spezial -Berichterstatter .)

II . (Nachdr. verb .)□ Woldes , 11. Sept . Bei den diesjährigen Kaiser¬manövern scheint man, nach der versammelten Truvpenzahl zuurteilen , wieder zur Praxis der großen Manöver zurückgekehrt
zu sein . Auf beiden Seiten stehen insgesamt mehr denn 10V 000
Mann unter dem Gewehr.

Der heutige Tag hat die allgemeine Kriegslage und die
Kriegsgliederung gebracht. Mit lapidarer Kürze sagt die all¬
gemeine Kriegslage : 2 rote Armeen haben am 7. Septemberaus der Linie Bremervörde -Hamburg -Lübeck den Bormarsch in
südöstlicher Richtung angetreten . Eine blaue Elbarmee weicht
zu beiden Seiten des Stromes zurück. Rot . der dem Laien ver¬
ständlicher, die Nord-Partei ist die angreifende : blau , die Süd -
Partei , die verteidigende . Für rot sagt die besondere Kriegs¬
lage, daß am 10. September die angenommene erste Armee die
Linie Börde-Soltau , die angenommene zweite Armee die Linie
Uelzen-Parchim nimmt . Eine Sensationspresse würde sagen,daß bei der ersten und zweiten roten Armee mit einer dänisch -
englischen Jnvafionsarmee zu rechnen ist , während es der von
DelcassS reorganisierten französischen Flotte gelungen ist, eine
französische Armee, die dritte , aus englischem Boden landen zu
lasten. Das 3 . rote Armeekorps, am Greifswalder Bodden ge¬
legen. soll in südlicher Richtung Vorgehen. Die zurückweichendekleine blaue Küstenschutztruppe , 1 . Division , hatte am 9. Sep¬tember an der Peene Widerstand geleistet und am 10 . Septem¬ber , abends, die Usbergänge über den Landgraben zwischen
Neddemmin und Ferdinandshof besetzt. Die Vortruppen der
roten Armee hatten die Linie Treptow an der Tollenfe -
Ducherow, westlich llckermünde, erreicht. Von der angenom¬menen 2. roten Armee sollte die Kavallerie die verstärkte 18.Kavallerie -Brigade östlich des Müritzsees gegen die untere Oder
aufklären , gleichzeitig die Verbindung nach links mit der
8. roten Armee ausnehmen. Am 10. September sollte dieselbe
Nach Waren weiter am Nordrande des Müritzsees vorgehen .

stehe sich von selbst , daß der Borstand des Deutschen Städtetages aufder nächsten Tagung ausführlichen Bericht über die Tätigkeit der Ver¬mittelungsstelle und die Ausführung bezw. die Folgen seiner übrigenVorschläge erstatten werde. Man könne dabei versichert sein , daß manschon im Vorstande objektiv und ohne Voreingenommenheit die Er¬gebniste dieser Tätigkeit prüfen werde, und man hoffe, daß sie hin¬reichend sein werden, um weitere Maßnahmen für die Verbcsterungdes Kredits der deutschen Städte entbehrlich zu machen.

Ksdifche Chronik.
, Ä Pforzheim , 12 . Sept . Dem Stadtrat ist folgender Antrag zumMilchausschlag zugegangen: „Die Stadtverwaltung möge dafürSorge tragen , daß auf den Wochenmärkten und an sonstigen näher be¬kannt zu gebenden Plätzen bei jeder Tageszeit kondensierte Milch feil -gehalten wird , um der Bevölkerung von Pforzheim Gelegenheit zugeben, ihren Milchbedarf genügend decken zu könne« .

"
X Heidelberg, 12. Sept . Heute vormittag wurde der wegen Blut¬

schande zu neun Jahren Zuchthaus verurteilte , frühere Polizeiwacht¬meister Maier in das Zuchthaus nach Bruchsal überführt .Ö Flinsbach (A. Sinsheim ) , 11. Sept . Bei der vorgestern hiervorgenommenen Wahl eines Bürgermeisters wurde Eemeinderat Henhgewählt .
% Freiburg , 11. Sept . Am Samstag , vormittags 11 Uhr , fand inGegenwartder städtischen Kollegien und der Vertreter der Schulbehör¬den die Eröffnung der neuen Mädchenschule im Stühlinger statt . HerrOberbürgermeister Dr . Winterer erinnerte in seiner Ansprache an dieEröffnungsfeier des größeren Teiles der Schulanlage im Jahre 1803 ,die heute in der Eröffnung derMädchenfchule ihren Schlußstein erhalte .Namens der Bürgerschaft danke er Baudirektor Meckel und dem Hoch¬bauamt , deren Entwürfe so vereinigt wurden , daß in der Hauptfach»die Grundnßanordnung vom Hochbauamt und die Fassadenausführunxvon der Meckelfchen Arbeit genommen wurden . Unrer Führung desHerrn Stadtarchitekt Stammnitz fand sodann die Besichtigung derRäume statt . Im Kellergeschoß befindet sich neben einer Schulküchemit Nebenräumen , ein Schulbrausebad und eine Volksbadeanstalt fürFrauen . (15 Wannen - und 3 Brausebäder ) . In den Bädern sind dieFußböden in Terrazzo hergestellt: die Zwischenwände in den Volks,- ,bäderrt bestehen aus Zemenidielen .

' Die Heizung der Mädchenschulebesorgt eine Warmwasseranlage mit Lüftung . Die Mädchenschuleenthält 26 Klassenzimmer, Konferenzzimmer und ein Zimmer für na¬turkundlichen Unterttcht , ferner drei Lehrerzimmer , Handarbeitssaalund ein Sammlungszimmer : in einem Giebelzimmer des Dachstockeswurde ein Eesangsaal eingerichtet. Das Turnhallengebäude enthälteine Mädchen- und eine Knabenturnhalle , die zu einem Festsaal ver¬einigt werden können. Die Baukosten der Mädchenschule belaufen sicheinschließlich der inneren Einrichtung auf 380 000 Mark , sodaß die Ee-samtbaukosten der Stühlinger Volksschule auf 1010 000 Mark zu stehenkommen .
• Bad Dürrheim (2t. Villingen) , 11. Sept . Mit dem Zuge 2.30Uhr traf heute nachmittag Eroßherzogin -Witwe Luise hier ein undwurde am Bahnhof von dem Gemeinderat mit Herrn BürgermeisterFischkeller an der Spitze, der Geistlichkeit , Lehrerschaft und der Schul¬jugend empfangen. Vom Bahnhof begab sich Eroßherzogin -WitweLuise zu Wagen in das Kindersolbad des Badischen Frauenvereins ,dem die hohe Frau einen längeren Besuch abstattete und dott auchden Tee einnahm.
« Heiligenberg (A. Pfullendorf ) , 12. Sept . Im Fürstl . Fürstenb .Walde , Gewann Unterer Tiergarten , wurde letzte Woche eine männ¬

liche Leiche aufgefundeu. Es handelt sich um den am 22 . Juni 1860
geborenen ledigen Knecht Stephan Schuhmacher von Frickenweiler ,Gemeinde Mahlspüren . Es liegt zweifellos Selbstmord vor. Das an

Don Blau , Süd , war nach der besonderen Kriegslage die2. allgemeine Elbarmee in die Linie Puttlitz -Salzwedel ge¬wichen . Ihr gegenüber hatte der Gegner mit stärkeren Kräftendie Linie Parchim-Uelzen-Soltan erreicht . Blaue Kräfte , diein Schlesien und Süddeutschland frei geworden waren — mandarf annehmen, daß französische und russische Jnvasionsarmeenhier zurückgegangen waren — sollten mit der Eisenbahn
schleunigst herangezogen werden, um gegen die Flügel des roten
Gegners vorzugehen. Auf die Nachricht von der Landung einesneuen Gegners wird indessen die 1 . Armee um Prenzlau bis
zum 11., morgens, ausgeladen . Die Sicherung und Ver¬
schleierung dieses Aufmarsches sollte die 41. Infanterie -
Division, die bisher den Küstenschutz hatte .übernehmen . Diesewar bis zum 10. Sept . abends hinter dem Landgraben unddie Tollense in die Linie Ferdinandshof -Friedland -Neddemmin -
Neubrandenburg zurückgewichen.

Der Führer der roten Armee ist . wie schon angegeben ,Generaloberst Friedrich Leopold, Prinz von Preußen , sein Ehefdes Generalstabes Generalmajor Stein . Nach der Kriegs¬gliederung hat das 9. Armeekorps die 85 . Infanteriebrigadean Blau abgeben müssen; als Divifionskavallerie verbleiben
ihm die 17. und 18. Dragoner . Die übrige Kavallerie ist zurBildung einer verstärkten 18. Kavalleriebrigade verwendetworden. Dem das Grenadierrsgimsnt zu Pferde . Freiherro. Derfflinger , Neumärkisches Nr . 3 , unterstellt worden ist . Bon
seiner Fußartillerie ist ihm das 2. Bataillon des 9. Regimentsmit 4 Batterien geblieben, das 2. Armeekorps hat die 74. Jn -
fanterrsbrigade abgeben müssen. Zur 7. Jnfanteriebrigade istdie halbe Unteroffizierschule in Potsdam hinzugetreten . Als
Divisionskavallerie find ihm die 2. Kürassiere und die 12 . Dra¬
goner, an Fußartillerie das Lehrbataillon der Fußartillerie -
Schietzschule mit 4 Batterien geblieben.

Der Führer der blauen Partei ist anders als zuerst an¬
gegeben , Eeneralfeldmarschall Frhr . von der Goltz , der bekannte
Reorganisator der türkischen Armee, welcher im vorigen Jahredie Manöver in Ostpreußen geleitet hat . Sein Ehef des

der Fundstelle eingetroffene Großh. Amtsgettcht Pfullendorf gab nachVornahme der nötigen Feststellungen die Leiche zur Beerdigung frei ,0 , Konnningen (A. Engen) , 11. Sept . Die Gemeindeversamm¬lung hat die Erstellung des Ortsnetzes für elektrisch « Kraft durch dieGemeinde mit allen gegen eine Stimme beschlossen.-st- Salem (A. Ueberlingen) , 11. Sept . Herr Oberamtmann Le»oinger wurde heute, Montag vormittags , von dem Prinzen Mazempfangen.
1= Konstanz, 12. Sept . Wie der Mannheimer „Volkssttmme "

gemeldet wird , scheidet der derzeitige politische Redatteur der demokra¬
tischen „Neuen Konstanzer Abendzeitung" und frühere Leiter desVerbandsorgan der deutschen Buchdrucker, Ludwig Rexhäuser , wegenpolitischer Differenzen am 1. November d. Js . wieder au » sein-'
jetzigen Stellung aus .

Brände.
) ( Plittersdorf (2t . Rastatt ) , 12. Sept . Heute früh brach in dem

Oekouomiegebäude des Landwirts Jakob KSppel II im UnterdorfFeuer aus , dem das Wohnhaus und Oekonomiegebänd« zum Opferfiel. Vieh und Schweine konnten noch gerettet werden . Die Ent¬
stehungsursache ist noch nicht bekannt. Das Anwesen ist versichert.

<P Bollschweil (A . Staufen ), 11. Sept . Heute nacht brach im
Anwesen des Landwirts Heinrich Trttschler, und zwar im Futtergang ,Feuer aus , das auf die Scheuer Übergriff. Die Scheuer brannte ans .Eine Futterschneidemaschine und verschiedene andere landwirtschaft -'
liche Geräte wurden vernichtet. Der Schaden bettägt 1000 bis 1200Mark . Die Entstehung des Brandes wird auf Selbstentzündung des ,Oehmds zurückgeführt.

Großfeuer in Friedrichstal (A. Karlsruhe ).R . Friedrichstal (A. Karlsruhe ) , 12. Sept . Gestern abendkurz nach 8 Uhr wurden die hiesigen Einwohner durch Feuer¬alarm erschreckt . In der Scheune des Ackerers Ludw . Friedr .Maurer war Feuer ausgebrochen , welches in rasender Eileum sich griff , sodaß in kurzer Zeit drei Doppeltscheuern » ein Doppelwohnhaus sowie ein einfachesWohnhaus und mehrere Nebengebäude in HellenFlammen standen. Das Feuer, welches indes .reichen Erntc -und FuttervorMK sinoie in dem zurzeit 'ävfoen Böden derHäuser zum Trocknen aufgehängten Tabak reiche Nahrungfand , konnte nur durch äußerste Ansttengung der vereinigtenFeuerwehren auf seinen Herd beschränkt werden.In den umliegenden Orten wurde man durch den amnächtlichen Himmel weithin sichtbaren Feuerschein alsbaldauf das Grotzfeuer aufmerksam , und so eilten denn auch die
Feuerwehren von Blankenloch, Graben , Spöck, Staffort , Lin¬kenheim und Hochstetten sofort nach der Brandstelle . DerSchaden ist sehr groß . Er wird auf insgesamt über 50 000Mark geschätzt . Ein großer Teil soll durch Versicherung ge¬deckt sein . Als ein Glück muß es bezeichnet werden , daß das
Feuer nicht noch später ausbrach, da es bei seinem raschenUmsichgreifen sonst leicht hätte Menschenleben kosten können .Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet werden .Die Namen der Abgebrannten find : Julius Schanz(Doppelwohnhaus ) , Max Eorenflo (Doppelwohnhaus ) , Lud¬wig Mauerer (Scheune ) , Friedrich Korber (Scheune) undKarl Eitel (Wohnhaus ) . Ein Glück war es, daß das neu¬erbaute Gasthaus zum „Waldhorn" einen feuerfesten Giebel
befaß, sonst wäre die ganze Front abgebrannt . Vom „Wald¬horn " brannten das Schlachthaus und die Schweineställe ab .

Generalstabes ist der königlich bayerische Generalleutnant Grafvon Montgelas . Zur blauen Armee gehört das Eardekorpsund das neu formierte 20. Armeekorps . Elfteres hat von feinerFriedensgliederung das Earde -Füsilier-Regiment . das 5. Garde -
Regiment zu Fuß und das 5 . Earde -Grenadier -Reainrent andas 20 . Armeekorps abgeben müssen, an Divistonskavallerie hates das Leibgarde-Hufarenregiment ohne 1 . und 5 . Eskadron ,kurz ein zusammengesetztes Kavallerieregiment , bestehend ausder 4. Eskadron , den 2. Garde-Ulanen und 1. und 5. Eskadron
Leibgarde -Husaren und an Fußartillerie das 1. Bataillon desEarde -Fußartillerie -Regiments mit 4 Batterien . Das 20. neu¬
gebildete Armeekorps führt Generalleutnant Scholtz , Chef des
Eeneralstabes ist Oberst Lodendorf. Das Korps umfaßt die3 . Garde -Jnfanterie -Diviston und die neu gebildete die 41.
Infanterie -Division unter den Kommandeuren Generalleutnantv. Schenk und v. Windheim. Zur elfteren ist außer den 3 ab¬
gegebenen Earderegimentern noch ein zusammengesetztes In¬fanterie -Regiment getteten . Dieses besteht ans der halben
Unteroffizier -Schule Potsdam und Jnfanterie -Schießfchule als
1. und das Lehr-Jnfanterie -Bataillon als 2 . Bataillon . Die41. Infanterie -Division zählt, wie schon erwähnt , die 74. und81. Infanterie -Brigade . Die Regimenter derselben zählen sonst2 Bataillone , jetzt ein Drittel Reserve -Bataillon . Die Divisions -
Kavallerie besteht aus dem zusammengesetzten Kavallerie -
Regiment 4. Eskadron Leibgarde-Husaren und 2 . und 5. Es¬
kadron 2. Eardeulanen und dem 9. Ulanenregiment . Die Feld¬artillerie des Korps hat das Lehrregiment der Feldartillerie -
Schietzschule außer der 2. Abteilung und das zusammengesetzte
Feldarttllerie -Regiment . Dieses besteht aus der 2 . Abteilungdes Lehrregiments der Feldartillerie -Schießschule und der 1. Ab¬
teilung des 3. Feldartillrrie -Regiments.

An Pionieren stehen zur Verfügung das 2. und 3 . Garde¬pionier -Bataillon . Der blauen Partei ist weiter die Garde -kavallerie -Division ausschließlich der angegebenen Abgaben zu-geteitt . Der roten Partei ist das Lenkluftschiff „M. 3“, derblauen Partei „2l . 2" zugetrilt . Weiter hat R- t 4 Eindecker.
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Nach mehrstündiger Tätigkeit war die größte Gefahr besei¬
tigt , jodaß die auswärtigen Löschmannschaften wieder ab¬
rücken konnten .

Die Entstehungsursache des Brandes konnte noch nicht fest-
zestellt werden .

Grotzfeuer in Grüningen (Amt ViMngeu).
g . Erüningen ( A. Villingen ) , 12. Sept . (Privattel .)

Heute Mittag y 212 Uhr brach in unserem kleinen Orte bei
5er großen Trockenheit Feuer au», das sich infolge der
(
irotzen Wassernot und des starken Nordwindes
ehr rasch verbreitete . Das gefräßige Element fand in den

zum Teil mit Schindeln gedeckten und mit Futter -
porraten gefüllten Häusern reichlich Nahrung
und dehnte sich in kurzer Zeit aus den ganzen Mit¬
te l o r t a n s . Bis gegen 2 Uhr nachmittags waren 18 Hau¬
ser eingeäschert . Die Wehren der ganzen Um¬
gebung , auch von Mllingen und Donaueschingeu . find an der
Brandstätte tätig .

-- - Erüningen (A . Mllingen ) . 12. Sept . (Privattel .)
5 Uhr nachm. Zu dem Erohfeuer , das heute nachmittag un¬
seren Ort heimsuchte, wird noch gemeldet : Das Feuer , dessen
Brandherd bis jetzt noch nicht bekannt ist, griff so rasch um
fich , daß bei Ankunft der Feuerwehr bereits mehrere Häuser
in Flammen standen . Insgesamt sind

zwanzig Wohnhäuser und vier Scheune «
niedergebrannt .

das ist etwas mehr wie ein Drittel des ganzen Dor¬
fes . Die Kirche, das Rathaus und das Schulhaus wurden
glücklicherweise von dem Brande nicht betroffen . Soweit jetzt
bekannt ist, kamen ein Pferd , fine Kuh , zwei Kälber , meh¬
rere Schweine und zahlreiche Hühner in den Flammen um.

Der Eebäudeschaden beträgt nach vorläufiger Ab¬
schätzung ca . 300 000 Mark , der Fahrnisschaden ca.
100 000 Mark .

Die Lifte der Brandgeschädigt « «
setzt fich wie folgt zusammen : Anton Limberger , Bahnarbei -
1er, Lorenz Müller (zwei Wohnhäuser ) , Martin Limberger ,
Joseph Frey , Ernst Kefer , Hermann Limberger (zwei Wohn¬
häuser) , Adolf Fr -y , Matthias Scharr , Johann Faller . Ro¬
bert Faller , Ludwig Engefier (zwei Wohnhäuser ) , Markus
Limberger , Johann Willmann und Hermann Winterhalter .

Die Abgebrannten sind nur teilweise versichert. Sie
können nur schwer im Dorfe selbst bei Verwandten , Bekann¬
ten und Nachbarn untergebracht werden . Es müssen vorläufig
^iotbaracken zur Unterbringung der Brandgeschädigten erstellt
werden . Die zahlreich erschienen Feuerwehren waren den
ganzen Nachmittag eifrig mit der Lokalisierung des mäch¬
tigen Feuerherdes beschäftigt , die schließlich auch gegen 4 Uhr
gelang . Die Aufregung im Dorfe Über das Unglück ist be¬
greiflicherweise sehr groß. Aus der Umgebung ist eine große
Menschenmenge an der Brandstätte anwesend .

Aus der Restden;.
Karlsruhe, 12 . September.

St . A . Einwohnerzahl . Ende August hatte unsere Stadt 133 360
Einwohner.

St . A. Bevölkerungsbewegung im Monat August . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 77 (1910 : 75) . Lebeudgrborene wurden 248
(1910 : 264 ) angemeldet , darunter 143 (149 ) Knaben und 105 (115)
Mädchen ; ehelich waren 219 (227 ) und unehelich 29 (37) . Die Zahl
der Totgeborene » betrug 13 (9 ) . darunter 6 (7 ) Knaben und 7 (2 )
Madchen. — Gestorben sind 218 (1910 : 194) Personen und zwar 115
(104) männlichen und 103 (90) weiblichen Geschlechts ; unter den Ge¬
storbenen befanden fich 101 (79) Kinder im 1 . und 13 (15) Kinder im
2.—5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren :
Scharlach in 1 Fällen (1910 : —) ; Masern 2 (1) ; Diphtherie und
Krupp 2 (1 ) ; Keuchhusten— (1) ; Typhus — (—) ; Influenza — (—) ;
Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 20 (18) ; Lungenentzündung 6
(18) ; Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 4 (10) ; Krankheiten
der Kreislaufsorgane 16 (17) ; Krankheiten de» Nervensystems 12
(15) ; Magen - und Darmkatarrh 79 (51) , darunter befanden sich Kin¬
der im ersten Lebensjahr 75 (50) ; Sonstige Magen - und Darmkrank -
heiten 17 (8) ; Krebs - und sonstige Neubildungen 12 (10) ; Selbstmord
3 (3) ; Verunglückung 5 (4 ) , darunter an Hitzschlag 1 (—) . — Auf 1000
Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschlie¬
ßungen 6,79 (1910 : 6,72 ) , der Geburten 22,57 (24,20 ) , der Lebend-
geborenen 21,87 (23,66 ) , der Sterbefälle 19,22 (17,89 ) und der Eebur
tenüberschuh 2,65 (6,27) . Kinder unter einem Jahr starben — berech¬
net auf 100 Lebendgeborene und aufs Jahr — 38,43 (1910 : 28,79 ) .

A Der Mörder Hager aus Rutzheim, der in Winterthur verhaftet
worden war , kam gestern per Schub aus der Schweiz bi » nach Walds¬
hut. Dort nahm ihn Karlsruher Gendarmen in Empfang und trans¬
portierten ihn weiter .

System „Taube "
; als Piloten fungieren die Leutnants Car -

ganico , Engwer , Braun und Barends . Die blaue Partei hat
4 Zweidecker, System Albatros . Als Piloten fungieren die
Leutnants Mackenthun. Frhr . v . Thüna , Förster und Canter .
An Truppenstärke zählt die rote Partei 49y , Bataillone . 35
Eskadrons , 49 Feld - und 8 schwere Batterien ; die blaue 48
Bataillone , 42 Eskadrons , 38 Feld - und 6 schwere Batterien .

(Telegramm .)
■= Boitzenburg , 12 . Sept . Der Kaiser hat sich heute morgen

*46 Uhr ins Manövergelände begeben .

® nvkfche preffe Abendblatt. Dienstag den 12. September Ml

Permtschles.
— Beushei« (Bergstraße ) , 12 . Sept . Der Direktor der hiesigen

Wach- und Echließgesellschaft A. T . Schmitt wurde wegen bedeutender
Unterschlagungen verhaftet. Er gründete hier ohne jede Mittel mit
überschwenglichen Anpreisungen die Wach- und Schließgesellschaft und
ließ sich von den Kontrolleuren und Sekretären 1500—1700 JL Kaution
zahlen. Die von den Beamten hinterlegten Gelder im Eesamtbettage
von 79 999 JH verbrauchte er zur Pachtung einer Jagd und zum Kaufe
eines größeren Gutes tm Odenwald.

hd Bukarest , 12. Sept . (Tel .) In einem Dorfe in der
Nähe von Dragaschani entlief die Fra » des Bauern Bladeseu
ihrem Manne , der sie schwer mißhandelt hatte . Da ste fich wei¬
gerte , zu ihm zurückzukehren , erschoß der Mann mit Hilfe
einer beiden Brüder die Fra « , ihre kleine Tochter, ihre beiden

Schwestern und ihre Mutter . Rur der 9jährige Bruder der
Frau entkam und rief die Einwohnerschaft zu Hilfe . Es ge¬
lang aber bisher nur , einen Mörder zu verhafte «.

Unalücksfälle.
Pkr « a . 12. Sept . (Tel .) Beim Uebergang einer

tärkeren Patrouille de» Ofchatzer Ulanenregi¬
ments über die E l b e bei S o st a find heute morgen 8 Uhr
ein Unteroffizier und 10 Ulanen ertrunken .
Acht Leichen wurden sogleich geborgen . Einzelhei¬
ten fehlen « och.

= Frankfurt a. M ., 12. Sept . (Tel .) Die ..Frankfurter
Zeitung " meldet noch zu dem schweren Manöver -Unfall , der sich
heute Vormittag bei Nieder -vogelfang bei Pirna ereignete .
Es handelt sich um 2 Oftizierspatrouillen . die unter der Füh¬
rung der Leutnants von Lotitz und Etrefemann die Elbe durch¬
schwammen, die an dieser Stelle starke Strömungen hat .
Während es den beiden Offizieren gelang , das andere Ufer zu
erreichen, wurden die Pferd « der Soldaten unruhig und wollten
umkehren. Im Gedränge wurden zehn Soldaten und ein Un¬
teroffizier von den Pferden gerissen und ertranken . Auch zwei
Pferd « ertranken. Es handelt sich um Leute der 2 . Schwadron
des 17. Ulanenregiment » in Ofchatz. Die Namen der Verun¬
glückten find noch nicht festgestellt.

hd Lissabon, 12. Sept . (Tel .) Ein schwere « Eisenbahn¬
unglück ereignet« sich gestern in der Nähe von Oporto . Die
Maschine eines Schnellzuge , sprang au» den Schi « « « « ,
gerade als der Zug über den Duro - Fluß fuhr . Acht Wagen
stürzte » über da» Geländer in de« Fluß . Der Lokomotiv¬
führer und der Heize » ertranken . Auch eine groß « An¬
zahl von Passagieren ist um » Lebe » gekommen . Ein Teil
der Leichen wurde bereits geborgen . Die genaue Zahl der
Umgekommenen ist noch nicht bekannt .

Neuer Ausbruch des Aetna .
hd Nom , 12. Sept . (Tel .) In Eiarre auf Sizilien wur¬

den gestern zwischen 2 und 8 Uhr nachts sechs starke Erdstöße
verspürt. Die Leute stürzten aus den Häusern und verbrachten
die Nacht im Freien . In Linguaglofia folgte Erdstoß auf Erd¬
stoß die ganze Nacht ohne Aufhörrn . Ein Hans stürzte ein .
Die Bevölkerung ist in wachsender Erregung . In mehreren
Orten werden Bittprozessionen veranstaltet . Im ganzen haben
sich vier neue Krater -Oesfnungen beim Aetna gebildet . In
Tattania zeigten die Apparate der Erdbebenwarte von 1 vis
8 Uhr ein ununterbrochenes Erdbeben , was feit dem Unglücks-
jahre 1908 nicht mehr vorgekommen ist.

vH Mailand , 12 . Sept . (Privattel .) Der Ausbrnch des
Aetna wird immer starker und starker. 16 neue Krater haben
sich gebildet . Ein Lavüsttom von 400 Meter Breite fließt mit
einer Geschwindigkeit von 1500 Meter in der Stunde den Ab¬
hang hinunter . Ein großer Aschen-Kegel erhebt sich über dem
hauptkrater . Erdstöße und unterirdischer Donner begleiten die
Ausbrüche.

. Uon drr Kufifchiffahrt.
t= Stuttgart , 12. Sept . (Tel .) Der heute früh aufge¬

stiegene Flieger Rölle kam nur bis Nellingen bei Eßlingen ,
wo er angeblich wegen Motordefektes lande « mußte . Das Flug¬
zeug wird mit der Bahn nach Ulm gebracht, wohin fich Nölle
und sein Passagier im Automobil begeben . Tr hat die Absicht
geäußert , heute nachmittag an den Schauflüge » auf der Fried¬
richsau teilzunehmen . _ _ _ _ _ __ _

Die Fahrt des Luftschiffes „Schwaben- «ach
Dttfi -ld- rf.

--- Kassel, 12 . Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Schwaben " ,
welches, wie gemeldet , heute morgen 7.10 Uhr mit 8 Passa¬
gieren unter Führung von Dr . Tckener zur Fahrt nach Düssel¬
dorf aufgestiegen ist , hat 8.10 Uhr Eschwege passiert und ist um
9 Uhr hier eingettoffen . C» beschrieb einen » eiten Kreis über
der Stadt und setzte hierauf ln rascher Fahrt die Reis « nach
Düsseldorf fort .

---- Dortmund . 12. Sept . (Tel .) Das Luftschiff „Schwaben "

passierte 12,18 Uhr in südwestlicher Richtung unsere Stadt .
Um 12,23 Uhr traf dir „Schwaben " über Hagen ein . Don hier
fuhr es nach einer wohigelunarrren Schleifenfahrt über der
Stadt um 12,80 Uhr in der Richtung auf Barmen -Elberfeld
weiter .

— Düsseldorf, 12. Sept . Das Luftschiff „Schwaben " ist
,eut« Nachmittag 1 Uhr 10 Min . hier eingetroffen und ist nach
iner Schleifenfahrt über der Stadt 1,48 Uhr glatt vor der

Halle gelandet .

«= Ciudad -Real (Mexiko ) , 12. Sept . In Argamafilla kam'
,

es gestern zu einem blutigen Kampfe zwischen Anhängern zwei ««
feindlicher Bürgermeister . Drei Personen wurden getötet , fünß
verwundet . _ ^

Anlttkrft Richters itt Jena .
t= Eger , 12 . Sept . Ingenieur Richter ist hier eingetvof -

fen. Er teilte seinen Angehörigen brieflich mit , daß er hente
am ftühen Nachmittag in Jena eintreffen wird .

r-- Jena, 12. Sept . Ingenieur Richter ist heut« mittaz 1.44 Uhr
auf dem Weimar-Geraer Bahnhofe angekommen und von einer großen
Menschenmenge , die ihn erwartete, lebhaft begrüßt worden. Richte»
fuhr mit seiner Freu, Mutter und Tante im offene» mit Blume« ge¬
schmückten Magen zu seiner Wohnung. Unterweg» dauerte die Be¬
grüßung fort . _
Die de«tsch -fra«zöfifchen Marokkoverhanblunge« . >

-- - Pari », 12. Sept . Die Minister werden heute nach-i
mittag einen Kabinettsrat abhalten , in dem ste über Id«1
vom Minister de» Aenßern vorbereitete Antwortnote berate «
werden , di« der Botschafter in Berlin , Jule » Cainbo », dem
Staatssekretär von Kiderlen -Wächter überreichen soll .

i= Königsberg i . Pr ., 12 . Sept . Nachdem gestern wie¬
derum 250 000 cM, aus der städtischen Sparkasse abgehoben
worden waren , vollzog fich heute vormittag der Verkehr in
ruhiger Weife ._ j

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

sAnfangs -Kurse.l
Osten . Crev.-A . 203 . -
DiSconto Com. 184.1,
Dresdner Bant 153 .—
Ost.StaatSbahn 157. 9,
Lombarden 21? /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.l
Wechsel Amsterd.169 .17

„ Antw .-Br . 306 .25
. Italien 804 .25
„ London 204 .50
» Pari » 811 .—
» Schweiz 810 .16
. Wien 848 .50

Privatdiskont 3' /,
Napoleon- 16 .19
3 )4 %ReichSanl. 92.60
3% . 82.50
3)4 % Pr . Tons. 92.56
4% Italiener 151 60
Osten . Eoldr . 98.35
4% Russen 1880 91 .—
4% Serben 87 .15
Ungar . Goldr . 93 .50
Badische Bank 131 . —
Darmst . Bank 124 . '/,
Deutsche Bank 259—
DiSc .-Command. 183 . '/,
Dresdner Bank 154.—
Osten . Länderbk.137 .80
Rhein . Creditbk. 139 . —
Ichaaffh . Bkv . 134 .70
Wiener Bankv. 136 . ' /,
Ottomanenbank 137 .—
Boch. Gutzstahl 222. ' /.
Laurahütte 166.—
Gelsenkirchen 1P8 .—
Harpener 175. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 65
3 )4 % dto . 92 .60
4APreutz .Cons .

unk. bi» 1918 102 20
3 )4 % dto. 92 .50
YJo Badenerl901100 .40
4% . 1908/09100.20
4% ; 1911u!.1921101 .—
3 )4 % ■ abß.i.fl. —
3 )4 % . . i.M 92.80
8 )4 % . 1892/94 91.50
3)4 % . 1900 90.10
3 )4% . 1902 90.10
3 )4 % . 1904 90.-
3 )4 % . 1907 90.—
4% Rh . Hyp .-B.
4% „ 1921 100. 1,
8M % . 1914 89.80
4% Russ .StaatSr .

von 1902 . 90.50
4% Türk , neue 93,50
Türkische Lose 170 .60

vom 12 . September .
4A.Ung.Str . 19N, 90.80
Südd . Disk .-G . 117.1,
Zem. Heidelbg. 161.80
Bad .Anil . -Sodaf .494.—
Deutsche Gold»

u .Silb .-Sch. -A.730 . '/,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 278 .—
All .El .-G .Berlin 2„2b0
„ Schuckerl 158. ' ,
M .-F . Badenia 208 .80
Masch . Gritzner 273 .—
Karlsr .Masch . 175.—
Mot .F .Oberursell25 ,—
Zellst. -F .Waldhof25175
Bad . Zucks. W. 18« . -
Bochumer 222 .1,
Harpener 175 . —
Phönix 246 V,

Pakets . 126 .—
Nordd. Lloyd 93 .75

Nachbörse :
Osterr .Kred .-A. 203 .—
Deutsche Bank 259. '/,
Disk. -Kommand. 185 .
Dresdner Bank 154. '/,
Staatsbahn 157 . 1,
Lombarden 21. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfangS-Kurse.!
Osten . Cred .-A. 203. '/,
Berl .Handelsg . 165 . —
Com .-u .Disc . -B. 115. 1,
Darmst . Bank 124,1,
Deutsche Bank —
Disc . Command .184. 1'
Dresdner Bank 153,35
3alt . u . Ohio 97. »/,
Bochumer 222.1,
Laurahütte 16 \ 1,
Harpener 174 ' /,
Tendenz : ungleichm.

Berlin , Scylutzkurse
4% Reichsanl .

b. 1918 unkndb 101 .80
3 )4 % Reichsanl . 92.60
3% . 82 .75
4% Pr . Sonfol »102 .20
3 )4 % Preutz . C . 92.60
8% . . 82 .70
4% Bad . 1901100 .—
4% . 1911101, —
3 )4 % „ 1900 90 .80
8 )4 % „ 1904 —.—
3 )4 % „ 1907 —
3 )4 % - conv . —
Russen-Roten 216 .30
Ost . Kreditakt . 203. '/,
Drsk.-Comm. 185 . 1.
DreSd. Bank 154.°/,
7a , -B . f . Dttchl 128 . '/,
Rufl .Bnk.f.a .Hdl.158 .—
Südd .DiSk .-Ges. 117 .50
Kanada .Pacific 224 . '/,
boch . Gutzstahl 2241 «
> „ tsch -Luxbg. 185,1,

Laurahütte 187.—!
GelsenkircheN 194 .1, ,
Harpener 177.— :
Phönix 246 .90;
Dynamit Trust 178.1,
El . Allg. Edison 265 . '/, »
Slektr . Schuckertiss.—t
Elektr . Siemens :

u. HaUke 286 .— ;
Gritzner M .-F 278.70
D . Ga »-Gl .»Ges.620 .—^
D. Wafs.- Mun 396.—
Brauerei Sinner214 . ' /,
P .-llng .K.Pfdbr . 9310
P .-Ung. K . Obi 93.—
Ung . Lokalbahn I 97.50
Pcivatdiskont 8.*/, 1

Tendenz : fest.
23 er I i n . lNachbörse.f
Ost. Kred.-Akt. 203 .1.
Berl . Hand .-GeiU66.1,j
Deutsche Bank 259 .1, '
Diskonto Kam. 185. 1,
Dresdner Bank 154. 1,
Lombarden 22 . 1,
Balt . ti. Ohio 98. 1,
Bochumer 224.1,
2aurahütte 187. 1,
Gelsenkirchen 194 . '/,'^acvener 177 .—

Tendenz : fest . '
Wien «10 Uhr vorm.l
Ost . Kred . - Akt. 64920
Länderbank 549.20
Skaatsbahn 739.—
Lombarden 118 .—
Marknoten 117 .78
Ost . Kronenrente 92.10
Ost . Papienente 95.85
Ung . Goldrente 111 .20
Ung.Kronenrent . 91 .—

Tendenz : ruhig .
PariA

3% frz . üiente 94.47
4% Italiener 102 .10
4% Spanier 93,30
4% Türken unif . 93.30
Türk. Lose —
Aanqne Ottom . 675 .—
Rio Tinto 16 .80

London . ;
Chartered 27 '/,
De BeerS 17 '/,
East Rand 3'/,
GoldfieldS x * V,
RandmineS - 6’/^
Anaconda 7—
Atchison comm. 105 '/,'

. pref . 104'/,
Chicago, Mrlw . 115— '
Denver . pref . 23 '/, !
LouiSvilleNashv. 1 41,
Union Pacific 169'/,
11. St . Steel com . 701,
dito pref . H8 ' /, *
»lock Jsl . Comp. 25— ;
South .Pac .Shar . 111 —

Teleqraphische Schiffsnackrirhte«.
Mitgeteilt d . Generawertr. F-r. Kern » Karlsruhe» Karlfriedrichstr . 22j>

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am 11 . Sept . : „Eneisenau" in ;
Schanghai, „Prinzregent Luitpold" in Alexandrien , „Main " in New
York, am 12. Sept . : .Mittekind " in Bremerhaven, „Kaiser Wil¬
helm II ." in Bremerhaven: pasfiert am 11 . Sept . : „Großer Kurfürst "

Bishvp Rock, „Frankfurt" Eastbourne; abgegangen am 1L Sept .:
„Pisa " von Rotterdam, „Lützow" von Gibraltar.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Ol. Berlin , 12. Sept. (Privattel .) Bon heute ab dürfen die

Dame« einstweilen wieder ihre Hüte in den Logen der verliuer
Theater ausdehalten. Diese Berfügung ist die Folg « der vom ver¬
band der Theaterleiter gegen den Erlaß de» Polizeipräsidenten von
Jagow eingelegten Beschwerde .

— Rewyork. 11. Sept . (Tel .) Wie es heißt, wird der ftühere
Botschafter Hill zum Professor der Nationalökonomie an der llniver -
fität Eornell in Jthaca in Nordamerika ernannt werden.

Zum Dtevstahl der „Msna Lisa".
- Paris , 12. Sept . (Tel .) Bezüglich des Diebstahls de:

„Gio« nda" wird berichtet , daß der Untersuchungsrichter gegenwärtig
eine Spur verfolge, nach der ein entwichener Bagno-Sträfling namens
Rivo« der Dieb sein könnte . — Aus Ansuchen des neuen Direttors des
Louvre -Museums, Pujolet , werden den Wärter« des Museums nachts
zwei Polizeihunde beigegeben werden .

— Paris . 12 . Sept . (Tel .) Das «Paris Journal " veröffentlicht
einen ihm aus Frankfurt zugegangenen Brief, in welchem ein Baron
Ignatz d 'Ormefan erklätt, daß er die phonizischen Statuetten aus dem
Louvre -Museum gestohlen habe und daß der Schriftsteller Kostrowski ,
dem er eine Zeit lang als Sekretär gedient habe, ihn veranlaßt habe
die Statuetten zurückznerstatten. Die Verhaftung Kostrowskis sc:
durchaus ungerechtfertigt . Der Chefredakteur des „Paris Journal "
bemerü hierzu , daß der Mann , der ihm die Statuetten überbrachte ,
sich in der Tat unter dem Namen Baron d 'Ormefan vorgeftellt habe .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

bä Neustadt a. d. H., 12. Sept . Das fozilademokratifche Stadt¬
ratsmitglied August Koppe wurde aus dem sozialdemokratischen Ver¬
ein ausgeschlossen, weil er sich der Mehrhett nicht fügen wollte.

-- - Kiel , 12. Sept . Das 2. und 3. Linienschiffgeschwader
der Manöverflotte , die Auflläruugsschiff « und die Torpedo ,
bootsflottille find gestern in später Nachtstunde hier «inge¬
laufen . Das 1. Linienschiffgeschwader , das fich bei Skagen
von der Manöverflotte getrennt hatte , ist nach Wilhelms¬
haven in See gegangen .

» London , 12. Sept . Der deutsche Konsul in Qaenstown
gab gestern ein Bankett zu Ehren der Offiziere des Schul¬
schiffes „Hansa". Unter den Anwesenden befanden stch der
kommandierende Eeneral der irischen Station , alle dort sta¬
tionierten Marineoffiziere , der Kommandant der Kriegs¬
schiffe „Achilles " und „Hood", der Kommandeur der Truppen
von Cork und der Lordmajor von Cork. Die Trinkfprüche
auf den Deutschen Kaiser und den König von England wur¬
den begeistert ausgenommen . Vom Eeneralgouveeneur von
Irland . Lord Aberdeen , war ein Telegramm eingelaufen , in
dem e: bedauert , am Erscheinen verhindert zu sein . Die Re¬
den, die gewechselt wurden , trugen sehr herzlichen Charakter .

Hamburg -Amerika -Linie. .Mulgaria " von Boston und Balttmore
kommend, 11. Sept . morgens in Hamburg; „Tleveland " 9. Sept . mtd). '

mittags von New York LberPlymouth und Cherbourg nach Hamburg; :
„Pisa "

nach Kanada, 10. Sept . nachm, in Rotterdam ; „President̂
Lincoln" nach New Pork, 10. Sept . abend » von Southampton.

Erfrischende Bäder
Zu einem Vollbade füge man vier Esslöffei voll Lytotomi;
hinzu. Hierdurch wird selbst das härteste Wasser voll- |
kommen weich . Ein solches Bad regt die Tätigkeit der ;
Haut mächtig an und bereitet neben seiner verschönenden
Wirkung ein köstliches Wohlbehagen. 7907a

Lysoform ist überall erhältlich ( grüne Flasche mit weisser Umhüllung). j

WWW
> 1 Modehaus für Hüte und Mützen

Lammstrasse 6, Eckhaus Kaise-strassc.
Neuheiten der Herbft -Saison 1911.
13310 - ■ Billigst « Preise . ■■

gröme Gefahr des Autospons
agrt stets auch eine Schachtel Sodener Mineral -Pastillen (FayS

ächte) mitnehmen . Die Pastillen schützen die Schleimhäute de»
des Mundes und des Halses gegen die Einwirkung der rauhen
Luft und des StaubeS , und sie beseitigen schnell auch jede Vor¬
handene Reizung . Die Schachtel kostet 85 Pfg . Man achte aber,
stets darauf , Latz man keine Nachahmungen erhält . 11662a!
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Die schönste Kleidung verliert
wenn das Schuhwerk nicht auch schön ist

Decken Sie Ihren Bedarf
an

Schuhwaren
im

ScMliaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 . — Marktplatz

% V

Bester« Frau (Witwe ), tn
momentaner Verlegenheit ,
wünscht auf kurze Zeit gegen
beste Sicherung

100 Ik p killen.
Offerten unter W. 3735 an

Haasenftein * Vogler . A .»
© ., Karlsruhe . 14029

g CeschWW-
VerKlliis.

Mein in einem industrie -
reichen Orte Badens geleg. §§
Wohnhaus mit gutgehender in
Warenhandlung «ft familien - ? ?
verhältnistebalber sofort zu Kß
verkaufen . Agenten verbeten.
Gest. Offert , sub P. 3715 antaasenstei

arlSruh »
ftz. N̂ ssC.t.4. - - .
afenstein L Bögler, A .- G .,rlSruh ». 18980 1

Einjähr. - Freiwill.-
Examen bestehen intelligente ]
Kaufleute m . Volksfchulbildg.
nach fechSmonatl. Vorbereitg .
Jntereffent . erfahr . Näh. uni . ^
H. 11339 durch Haasenftein &

8 Vogler, A .-G -, Leipzig. ,« a i
Das Restaurant zur

rfl

bei Ettlingen
ist r« »erdachten. Reflektanten
wolle« zwecks näherer Auskunft
sich an den Besttzer 13777
£ . Gössel , Karlsruhe ,

Kriegftraste SV wenden .
Erste Hypotheke

werden auf ein neuerbautes Hau »
innerhalb 00 "l, der Schätzung
gesuchr. Offerten unter Nr . 18904
an die Exped. der . Bad . Presse" erb.

werden auf ein Hau ? (Neubau ) al»
II . Htzvotheke Innerhalb 75 % der
Schätzung gesucht. Offerten unter
Nr . 18YY5 an die Expedition der
»Bad . Brest« erbeten.

100 Mark «
ge« « Sicherheit Mott gesucht.Offerten unter Nr. SBÄ an
die Exved . der «Bad . Preffe " erb.

Ein schöner großer Gummibanm
weg. Platzmang . zu verkauf. B28633

Karl -Wilhelmftr . 49a, pari .

PT Verloren "IW»
wurde am Sonntag eine schwarzetandtasche mit Ausweispapieren,

hotographie und Zehnmarkschein.
Abzug, gegen Belohn , rireuzstr . 22 ,
bei Frau laßadawitsoh. B28635

echt Schwarzwäld .,
. . , per Liter M . S.50 ,

ist zu verkaufen . B28684.2 .1
Waldstroße 06, Hinth ., 3 . St . , I.

I Ctßllnnn als Buchhalter , Sekretär,ulcUUIiy Verwalter erhalten junge
Leute nach 2—8 monatl. jpündl .
Ausbildung . Bisher Uh . 1500 Beamte
verl , Prospekt gratis, 706U26 . 1Q

IDir . P. KOstner , Leipzig-lind . 83 .

WlhelierPlMilMl.
Für jungen Herrn mit der nötigen

Vorbildung bietet sich sofortige
Gelegenheit zum Eintritt in den
Apothekerberuf. 18564 *

Snfcnuitionqlc Apotheke Karlsruhe .
Ein tüchtiger , kautionsfähigrr

Kaufmann
und

. . . . . derselbe die
uhrung eines umfangreichen Ge¬

schäftes mit verschiedenenVerkaufs¬
stellen versieht und der dopp. Buch¬
führung betraut ist .

ES wird Gelegenheit geboten,daß sich derselbe an dem Geschäft
beteiligen kann, wofür demselben
jede Garantie der Sicherheit ge¬geben wird . 2 .2

Für ein großes Fabritbüro wird
ein strebsamer , intelligenter

junger
gesucht , Offerten mit Gehattsan »
sprüchen und Zeugnisabschriften
erbeten unter „Junger Mann , Nr.
7964a" an die Expedition der „Bad .
Vreffe" .

Seltene Gelegenheit!

e. patent . Massenartikels für
Büros , Schulen und Aemter
für ganz Deutschland u . die
Schweiz zu vergeben . Jetziger
Besitzer bleibt m. Kapital Mjg
beteiligt . Hoher Verdienst ,
großer Konsum . Erfordl . sind
einige Mille Barkapital . Off
unter Nr . 13968 an die Exped.
der „Bad . Presse " . 2 .2

Drei Verkaufsstellen
der LebenSmittelbrancke werden
vergeben mit einem jährlichen
Einkommen von :
m . 2000, M . 1500, M . 500.

Nur solide , branchenkundige und
kautionsfähige Leute wollen fchriftl.
ihre Angebote unter Nr . 7912a an
die Expedition der „Bad . Presse

"

Strebsamer Mann 7M?a

S

i. Uebernahme einer Versano-
telle in jeden Bezirk für
lauernd gesucht . Beruf und
Wohnort gleich , ohne Kapital¬
bedarf , kein Risiko , auch al»
Nebenerwerb geeignet. Ein¬
kommen 325 Mk. monatl . Nur
arbeitsfreudige , strebs . Leute
werden angestellt. Anfr. unt .
Nr . 109 Jnvalidendank . ffatn.

Kontoristin,
perfekt in Stenographie und Ma
schinenschreiben zum sofortigen
Eintritt gesucht. Bevorzugt solche,mit einigen Kenntniflen der
französischen Sprache.

O
^

erten
die

, , . . . , unter Nr . 14022 an
xped . der „Bad . Breffe" erb.

Fräulein
mit guter Schulbildung für Büro
gesucht, ä 14021

PI ». Bader » acM ,
Amalienstratze 83.

Lehrmädchen
an
2.2

gesucht für f.
Offerten unter Nr . « 28399

die Exped . der „ Bad . Preste" ,
Ein ige ordentliche
Metzgergesellen

finde « per sofort oder in einigen
Tagen Stellung bei B28564.3 .1
K. Brill . Wurstfabr . . B .-Baden .

Möbeltapezier gesucht
Tüchtiger Polsterer u . Dekorateur

findet dauernde Beschäftigung bei
Gebrüder Himmelheber

2T_ Möbelfabrik. 8328584

Möbelschrelrrer,
der im Polteren und Wichsen von
Möbeln erfahren ist, gesucht.
B28609 Katserstr. 97. Möbelladen.

Tüchtigegimmerleute
sofort gesucht. B28593
IVllb . lliikel , ZimmergeschSft.Kerwigstratze . LI

Tüchtige , selbständigeElektromsilleiire
für Stark - und Schwachstrom -An .
lagen zu sofortig. Eintritt gesucht .

Adolf Fiitterer ,
14026 .2 .1 Akademiestr. 23.
Mekiro - Monteur^
selbständiger, findet sofort Stellung
bei Willi . Schlebach ,

2.2 Erbprinzenstraße 8. 13951
Von größerem Brrsicherungrbüro

wird ei« zuverlässiger, staution».
fähiger Wenn als

Bürodiener
gesncht , der gleichzeitig die Fnnkti -
one« eines Einkaifterrr» ansznSbea
hätte. — Unbescholtene Bewerber
wollen Offerten unter Beifügung
eine» Lebenslauf » an die Exved.
der „Bad . Preffe" unter Nr. 13904
einreiche» L2

r Achtung !
Solventen

litär a. D .) ist
Posttwn mit
Rur ernste ~

S
err» (Kaufmann , Privatmann oder Mi-
elegenheit geboten , sich eine erstklassige

von mehreren Mille und gute . Referenzen verfugen , wollen
ausführliche Offerte an : „Oflrrs '

» € >. nt. b. H.» Schöneberg ,
Berlin , Barbaroffastraße , senden. 7948a

Alte angesehene Gesellschaft, welche die Uufall », Haftpflicht -,
Einbrnchdtebstahl » und GlaS-Verflcheruug betreibt, hat ihre

Vertretung
für Karlsruhe und Amgebung

I« vergebe«. Versicherungsbestandvorhanden .

Leichtes Arbeiten
infolge vorteilhafter Einrichtungen .

Bewei
'

ler , A.-1
. . 7S70--L .1

ien unter N . 1179 an Haasensteln ch Vog -
" aiinbeim , erbeten.

MMi«i >1-8cklh.
Das Städt . Elektr . Werk Bonn¬

dorf im Schw. sucht bis 1. Okt. or .
einen tüchtigen , zuverlässigen Ma¬
schinisten , derselbe muß gelernter
Schlaffer, mit Bedienung v . Saua -
gasmotoren , elektr . Licht u . Krafr -
anlagen vollständig vertraut sein
und alle Reparaturen selbständig
ausführen können . 7735a.3 .3

Gehalt ist im ersten Jahr 1200 M.
nebst freier Wohnung m. 4Zimm .,
Küche, Vorplatz. Speicher u . Keller¬
raum, Licht . Heizung und Garten¬
anteil . freie Invaliden - u . Kranken -
Versicherung. Bei guter Führung
steigt der Gehalt die ersten 2 Jahre
um je 120 Mark bis 1440 Mark ,

Es wollen sich nur solche Bewerb ,
melden, welche auf dauernd an¬
genehme Stellung reflektieren .

Offerten sind zu richten an Be¬
triebsleiter Lei « er , im Dtädt .
Elektr . Werk, Bonndorf i. Schw.

rLindeegäetnerin,
II . Klasse , gesncht !
Ein einfaches Kinderfräulein

wird zu 2 Mädchen von 9 u . 6 I .
zum 1 . Okt. nach Bruchsal gesucht .
Gute Behandlung und Familien¬
anschluß wird zugesichert.

Offerten unter Nr . 7965a an
die Exved. der „ Bad . P r este " erb

11lichl. Menbeschließekin.
1 . . KlllMMMn .
mehrere fitiflige fMen
für Zimmerdienst . Küche , sowie
Hausarbeit in dauernde , gute Stelle
baldigst gesucht . Offerten mit Zeug ,
niffen, Bild und Angabe der Ge-
baltSansprüche an 7931a.2 .2

Sanatorium CchvarmalSheim ,
Schömberg bei Wildbad .

Wegen Erkrankung des seitherigen
Mädchens wird ein

Zimmermädchen
«sucht, da» gut nähen und bügeln

kann. Nur gut empfahl . Mädchen
wollen sich vorstellen ver B28580

Fra » Geh . Finanzrat Gllstiitter .
Beethovenstrabe 11 .

Zum 15. September ®28418
jüngere Köchin

gesucht , welche Hausarbeit über -
nimmt . Borzust . Hirfchstr. 57 , II .

Anständ . . einfaches , ehrl .

Fräulein iM6a I
| gef. Alters ob . unabhäng .
Witwe , welch , kochen kann u.
zur Beaufsichtig , des Per -

j sonals , per 1. Okt . d. I . gef. |
Badenia -Automat

Heidelberg . Hauptstr . 71 .

Sofort oder später zwei brave ,

tWge IMtn
gesucht , eines , das kochen kann , u .
« in Zimmermädchen » ber guter
Bezahlung .

Zu erfragen unter Nr . 7975a tn
der Exped. der „Bad , Preffe " .

Zuverlässiges Mäochen.
das Nähen kann , zu größeren
Kindern gesucht . 14028

Friedenstr . IS , 3. Stock.

Achliges Wichen für pUes
zum 1 . Oktober gesucht . 5827842 .3 .3
Bros. Schmidt » Jollvftr . 4, 3. St .

Mädchen »
>aS kochen kann , für 1. Oktbr . in
sam . von 3 Personen und für so»
ort eine Aushilfe gesucht.

13931 Eisenlohrstraße 3 % 8. St .
Gesucht in kl , Haushalt in

Küche u . Haushalt perfekte» beff .
Mädchen. Hirfchstr . 61 Hl . M86 0S

Mätzchen mit guten Zeugniffen
wird von einzelner Dame . auf l .
Okt. gesucht wegen Verhetratunq
ihre» jetzigen Mädchens . 2)28611

Jah nftrafie 7 , III .. 2 . Sure .
Madchen-Grs«ch !

Mädchen, weläst » selbständig
kochen kann und häusliche,Arbeit
willig verrichtet , per 1. Okt . ges.
14016 Waldstratze 48a. II .

Kn hraoes fleihig. liAen
das etwas kochen kann u. sich Willi,
allen HauSarberten unterzieht , wir ,
bei hohem Lohn per 15. September
oder 1 . Oktober gesucht. 13976

Näheres Hirschstraff « 103 , lll.
Wegen Krankheit meines Dienst

mädchenS suche für sofort ein
tüchtiges , zuverlässiges

Dienstmädchen ,
welches auch etwas kochen kann,bei guter Bezahlung . 14018

Emil Schwarz , Dnrlach,Hauptstraße 69. im Schuhgeschäft .
Müdchen gesucht

für sofort, ein tücht . u . selbständ .,das gut bürgerl . kochen kann u . in
allen Hausarbeiten erfahren ist,zu ein . ölt . Ehepaar nach Naum¬
burg a. d. S . Zimmermädchen
vorhanden , Reisevergütung . Antr
mit Beding , u . Zeugn. einzusend.
an Frau Notar Huber, Pforzheim,
Calwerstraße 143._ 7957a

Gesucht per 20/ September in
kleinen Haushalt tüchtige

Mödlhm für M
Monatsgehalt 30 Mk. Offert , mit
Zeugnisabschriften und AlterS-
angabe an 7966a

Frau «I. Kl» Kuntz,
Hobwald (Elf .)

Gesucht ein jüngeres Mädchen
vom Lande auf 1 . Oktob . 2528571
Näh . Herrenstraße 33, i. Laden.
Tüchtiges Mädchen für HauS -

arbeit sofort oder 15 . Sept . - es.B28577 Ru dolfstraße 1, vart . lkS.
Nein ! . Mädchen , welches bürger.

lich kochen kann u . schon in einem
befferen Hause war . auf 1. Oktober
gesucht . Borzust. Katserstr. 163, n ,von £ —6 Uhr. 028590

Ordentliches Dienstmädchen für
taaäübcr bccjofott gesucht . 028618
Teicher, Karlfriedrichstc . 19. 2. St .Modes . |

Tüchtige 8. Arbeiterinnen persofort gesucht her hohem Salär .
Herzog , Moder ,

Bsorz heim . Bahnhofstrah
'
e 2.

Jünger »

Tapisserlslin
nach Freiburg gesucht. 3.3

Offerten unter Nr. B28238 an
die Kxped .̂ der „ Bad.Presse " erbet“ “ i

’
Mnii '"K.«

hlberger .Damenschneivcr,laifetftr . 128, Stb .
Lehrmädchen ges.

Ein Mädchen aus guter Familie ,
welches das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen will, kann eintreten.B28573 Blumenstraße 7, III .

lesucht . Offert , u. Nr . 028493 anne Exp. der . Bad . Preste" erb. 2.2

_
Smi5tnirl(&e feÄ 1"®

Staatlich geprüfte

HmiMbG - lI. hl»lS-
-MWWreÄ

mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Lehrerin , würde eventl. auch
eine Stelle als Stütz « in feinem
Haufe ann -bmen. Eintritt auf
l . Okt. od. später.

Gefl . Offerten unter Nr . « 28620
an dte Exved . der . Bad. Presse " erb .

Fräulein mit guter Figur sucht
Stelle als

Volontärin
in Damen - KonfektjonSgefchäft nachauSwärt » . Stuttgart oevorzuatOfferten unter Nr. 028054 an die
Expedition der . Bad. Preste" . L2

^ Fräulein <mL .
bewandert in Stenographie .
fchinenschreib . u . Regtstrcrtur sucht
bald. Stell «. Off . unt . 028006 au
die Exped . der »Bad . Breffe erb. .

2 Zlmmmnädchen
suche » bi» 15. Sept . oder 1. Okt.
Stellung in beffere Häuser .

Offerten unter Nr . 028688 «
die Exped . der „Bad . Breffe er».

Mädchen
W suchen Stellen durch

» rau Selber , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlertn . Kreuz-
stratze 9, 2 . Stock. 028629

Junges , gebildetes
Mädchen

aus besserer Familie
»ncht Stellnn *

zu 2—3 Personen , wo eS sich n»
Kochen und Haushalt ausbilden ,
könnte , bei vollständigem Famr -
lienanschluß. Ginge eventl . auch
zu größeren Kindern .

Näheres zu erfr . in der Exped.
der .Bad . Preffe " unter 9328566.

SteUe-Gesnchr
Für eine tüchtige, ehrliche, flei¬

ßige u. achtbare Tochter. 22 Jahre
alt , suche ich speziell in Karlsruhe
bei Privatherrschaft angenehme
Stelle mit Familienanschluß sof .
oder per 1. Oktober. 7968a

P . Schwarz , Steinmetzmeister ,
Rielasingen , Amt Konstanz .

nute eotr . gu
Offerten unter Nr . B28568 an

die Exped . der „Bad . Vreffe " erb.

Mädchen ,
welches gedient hat , Nähen und
Bügeln kann , sucht Stelle als
Zimmermädchen. Off . u . 5828608
an die Erv . der . « ab . Preffe " erb.

Delsorlstratze 8,
2 . Stock , ist eine herrschaftliche
7Zimmerwohnung mit Balkon u.
reichlichem Zubehör per sofort oder
spät, zu vermiet . Näh . Part . 14027

. . . - lock (Man¬
sarden) 4 Zimmer . Küche » Gas
und Master an einzelne Person zu
vermieten . 13749.2 "

Stoifenliraiie 17
Zimmerwohnung , ohne vis -ä-vis ,
tn der Nähe des Stadtgartens , an
eine ruhige Familie auf 1 . Okt.
zu vermiete « . Näh , i . 1 . Dt . « ^ ,., .1
Akademiestraße 42 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör im Seitenbau , Aufgang
Vorderhau », auf 1 . Okt . zu ver»
mieten . Näh , im Laden . 028598

Uugartenstr . 17 ist eine Wohn -
«ng von 1 Zimmer . Küche und
Keiler, aus 1. Okt . zu vermieten .
Näh, im Laden . 028622 .2 .1

Gerwtgstrahe 20 ist eine Wohn¬
ung von einem Zimmer , Kam¬
mer u . Küche nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .

« 28596 Näheres 2. Stock, lkS.
lstapellenstratze 68 ist eine schöne
I Zimmer -Wohnung , Küche und
Keller auf 1. Okt . zu vermiete »

« 28607 Nah . VdhS. 2 . St . , lkS
Zähringerstraße 11» II ., ein groß .

itüche auf 1 . Okt . zu
028583

Zimmer u.
vermieten . _ _

^ lumenttraße 12 ein unmöbliert .
Manfarvenzimmer » auf die Straße

tehend , sofort an einzelne Per -
.on zu vermieten . 028599

Zu erfrage n 2. Stock, r echts.
Segens "

Glümerstraße 8. 6 . Stock, rechts,
ist ein möbliertes Zimmer zu

B28630Vermieten.
Hirfchstriche 30, Stbau . HI ., ein
große» Eckzimmer mit 2 Fenster ,
tm Gartenhaus gelegen , befand ,
geeignet zum Zeichnen , auf 1 .
Oktober zu vermieten . 028615

Kaiserstraße 177 , Sths . 3. St ., r ..
einfache Schlafstelle an soliden
Arbeiter sogleich oder später bill.
zu vermieten . 028532

Kronenstraße 38, 1 Treppe , schön
möbl . , großes Zimmer per sofort
od . spät, billig zu verm . 028610

Markgrafrnstraße 52, nächst der
Karkfriedrichstraße , ist 3 Treppen
recht» ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten . _ 028570

Werderftraße 5, part ., in nächster
Nähe der Sttlingerstraße , Wohn -
und Schlafzimmer , gut möbliert ,
zu vermieten . 028579

Wilhelmftraße i gut möbl . fehl .
Wohn- m. Schlafzimmer mit ent
ob . zwei Betten zu verm . 028575

Zähringerstraße 1» IH ., links , ist
möbl . Manfardenzimmer zu ^>er-
mieten.
Per 1 . Oktober zu vermieten : 2

ebr schöne, unmöblierte Mansar -
denzinimer , nach der Strag « geh.
Näheres Kriegstr . 6 , 2. St . Brr8623

wird für einen
Schüler in Her

Nähe der Humboldtschule gesucht.
Näh . unter 028604 an dte Exped .

der „Bad . Presse" .

Frä ulein sucht per sofort ein
-Off ' »ut möbl. Zimmer . "W &
östliche Kaiserstraße .

, Offerten unter Nr . 028566 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " er| |
Hrmüein lucht gnt möbl . Zim mer

mit separat . Eingang im Zentrum
der Stadt . Offert , unt . Nr . B28619
an die Exp. der „Bad . Preffe " . U

3
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So^ialdemoKratrscher Kartettag.
(Unber . Nachdr. verL.) V . H . Jena , 11. Sept .

Die geschäftlichen Berhandlungen des sozialdemokratischen Par
teitages nahmen heute vormittag kurz nach 9 Uhr ihren Anfang . Nach
Konstituierung der Kommissionen und Verlesung einer langen Reihevon Begriißungstelegrammen aus dem In - und Auslande folgten die
üblichen Begrüßungsansprachen .

Zunächst sprach Lukuff -Prag für die tschechische Sozialdemo¬kratie .
- Im Namen der tschechischenEewerkschastler heißt Genosse Stein -
Prag den Parteitag willkommen.

Reichstagsabg . Dr . Viktor Adler - Wien begrüßt den Parteitag
.im Namen der österreichischen Sozialdemokratie .

Für die russische Sozialdemokratie ergreift darauf der bekannte
Revolutionär A x e l r o d das Wort zur Begrüßung .

Für die französische Sozialdemokratie spricht Genosse R a q u e t.Er geht auf den Massenstreik ein und erklärt , daß der heutige Partei¬
tag der deutschen Sozialdemokratie alle ihre Siege vorbereitet . Wei¬
ter führte der Redner aus : Zch bi» von der französischen Bruderpar¬tei beauftragt , Ihne « zu sagen, daß sich in der Marokkofragedas Proletariat von Frankreich mit dem deutsche »
Proletariat durch das intensivste Solidaritäts -
gefühl verbunden weiß (Stürm . Beifall ) , daß es sich eins
mit ihm weiß in dem Bestreben, die Möglichkeit aller Konflikte und
Gefahren » alle Kriege durch Brechung der kapitalistischen Macht zu
beseitigen. Hoch die deutsche Sozialdemokratie ! Hoch die internationale
Verbrüderung der Partei . Sie lebe hoch ! (Demonstrativer Beifall .)

Zm Namen der englischen Sozialdemokratie führt Quelch aus ,er komme hierher , um die Grüße der sozialdemokratischen Partei Eng¬lands zu überbringen . Wir sehen mit Genugtuung die Fortschritte
unserer deutschen Parteigenossen , über deren Siege wir uns freuen .
Die Namen von Marx und Engels sind uns ebenso bekannt wie Ihnen .
Ich stehe nicht an , im Namen der englischen Sozialdemokratie zu sagen,daß wir mit Euch vollkommen «inig sind . Auch wir Engländer sindkeine Rationalisten , sondern Internationalisten . (Lebh. Beifall .) Die
jetzige internationale Lage sei durch die kapitalistische Jnteressenpolitikund die diplomatische Heimlichkeit geschaffen . In Marokko stehe nichts
auf dem Spiele , was das Blut eines einzige« deutschen oder englischen
Soldaten wert sei. Die englischen Parteiführer hätten den Arbeiter »
klar gemacht, daß ihre Feinde nicht in Irgend einem fremde« Lande
stände«, sondern daß der Feind einzig und allein der internationale
Kapitalismus sei . (Lebh. Beifall .)

Ankerstee « - Amsterdam wünscht dem Parteitage namens der
holländischen Genossen besten Erfolg .

Baaders missen - Belgien betont in französischer Ansprache,
' daß die belgische Sozialdemokratie nur die Vertretung eines kleinen
Landes repräsentiere , aber innerhalb dieses Landes sei sie bemüht,immer mehr an Stärke zu gewinnen . Eie habe immer und immer
wieder lernend und Beispiele suchend nach Deutschland hinüber ge¬
schaut .

Topalowkez (Bosnien und Serbien ) erklärt , er komme aus
„Balkanien "

, wo jetzt die Idee des Sozialismus auch festen Boden ge¬
faßt habe. Die Balkanhalbinsel sei politisch zersplittert , aber selbst' (uif die Gefahr hin , der Diplomatie verhaßt zu werden , schätze die
Sozialdemokratie diesen Zustand gar nicht . Es sei den gemeinsame« Be¬
mühungen der einzelnen sozialdemokratischen Organisationen der
Balkanländer gelungen , gute Fortschritte in dieser Beziehung zu
machen. Man zähle jetzt 10 000 organisierte sozialistische Arbeiter auf
dem Balkan .

Der Vorsitzende D i e tz dankt darauf allen Rednern für ihre Be¬
grüßungen und erteilt nach einigen geschäftlichen Mitteilungen dem
Parteisekretär Müller - Berlin das Wort zum

Geschäftsbericht .
Redner kommt auch auf den sogenannten Eeheimerlahüber

die Parteipresse und die Gewerkschaften zu sprechen ,der in der „Zittaner Morgenzeitung - zuerst veröffentlicht worden sei.
,Er stellt zunächst fest, daß es in der Sozialdemokratie überhaupt keine
„Geheimeilasse" gebe, sondern nur solche, die für die Oeffentlichkeit

.bestimmt seien , und solche, die nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt
seien. Um einen der letzteren Art habe es sich im angezogenen Falle
gehandelt . Es sei schon längst beabsichtigt gewesen, diese Fragen in

.einer Konferenz zu erörtern . Redner bringt sodann einige Skandalosa
aus der Eewerkschaftspressezur Erörterung , besonders aus dem „Kor¬
respondent", dem Organ der Buchdrucker , und erklärt , man würde ohne'eine Regelung der Frage die Partetpresse schlechter stellen als die
Eewerkschaftspresse. Wir haben aber nicht daran gedacht, der Partei -
presie einen Maulkorb umzuhängen .

Wir haben Ihnen die Korrespondenz des Internationalen Büros
mit einigen Bemerkungen des Parteioorstandes übergeben ; die Ge¬
nossen hatten also Gelegenheit , sich selbst ein Urteil darüber zu bilden ,
was der Parteivorstand in der

Marokkofrage
getan hat . Ich möchte hier ausdrücklich feststellen, daß der Borwurf
nicht richtig ist , daß der Parteivorstand in dieser Frage nichts unter¬
nommen habe . Es ist uns ferner vorgeworfen worden , daß in Spanien
und Frankreich bereits in der ersten Juliwoche Protestversammlungen
abgehalten worden sind . Demgegenüber genüge es nicht, was von
Deutschland aus getan worden sei. Wenn nun aber schon eine
Parallele gezogen werden soll , was in Deutschland und in den anderen
beteiligten Ländern zur Aufklärung in der Marokkofrage getan ist ,
so können wir feftstellen, daß nirgends soviel als bei uns geschehen ist.
Das ist auch von den französischen Eenosien anerkannt worden .

Auf der anderen Seite aber können wir stolz sein , daß an der
Parteileitung Kritik geübt wird . Es ist das Zeichen eines gesunden
Parteiorganismus . Die Wünsche, die die Genossen hatten , sind ja
auch zumteil schon erfüllt , ich brauche nur an die Massendemonstration
in Treptow zu erinnern .

Dann erstattet Parteisekretär E v e r t - Berlin den
Kassenbericht ,

der, wie er ausführt , eine sehr
'
erfreuliche Aufnahme in der Partei

gefunden habe , im Gegensatz zu dem vorjährigen , der mancherlei
Schwankungen unterworfen war . Die Gesamteinnahme stieg um
422 532 «k auf 1354 721 M . Das ist die höchste Einnahme der Partei -
kasie überhaupt . (Beifall .) Die Steigerung verdankten wir haupt¬
sächlich den gestiegenen Mitgliederbeiträgen . Das zeigt, daß die innere
Festigkeit und Leistungsfähigkeit der Organisation ganz erheblich ge¬
stiegen ist. Von den 383 Wahlkreisorganisationeu zahlten 371 . (Bei¬
fall .) Künftig müßten aber alle Bezirke pünktlich zahlen . Die Re¬
serven konnten entsprechend verstärkt werden , und so sei die Partei
heute finanziell so gestärkt, daß sie mit vollem Vertrauen den kommen¬
den Kämpfen entgegensehen könne . (Beifall .) Damit solle aber nicht
gesagt sein , daß man sich in Sicherheit wiegen könne . Der Redner ver¬
breitet sich dann über die Parteipress «, die ebenfalls ganz glänzende
Ergebnisse auszuweisen habe.

Es folgte der Bericht der Kontrollkommission , den
der Reichstagsabgeordnete Kaden - Dresden erstattete .

* * •

Zu Beginn der Nachmittagssitzung nahm die
Debatte über de « Geschäfts - und Kassenbericht

ihren Anfang . Es liegen hierzu zahlreiche Anträge von Eöttingen ,Bremen , Berlin , Schleswig -Holstein. Frankfurt a. M ., Nürnberg , Ham¬
burg usw. vor , in denen eine rege Agitation gegen den Militarismus ,
eine Stellungnahme gegen das „Marokko-Abenteuer " und eine Ver¬
stärkung des Parteioorstandes verlangt wird . Die Anträge stehen mit
zur Debatte .
• Als erste Diskussionsrednerin betritt die Genossin RosaLuxem -
t n r g die Rednertribüne , um ihre Laklaae neuen de« Parteivorstand

ßn & tidje Kresse .
vcrzubringen . Die Rcdnerin erklärt , der Parteivorstand habe sich in
der Marokko-Angelegenheit einer Pflichtverletzung schuldig gemacht,weil er nicht schon vor längerer Zeit wie andere Länder eine große
Protestbewegung in Szene gesetzt habe.

Dr . L e n s ch - Leipzig verteidigt als Ehefredakteur der »Leipziger
Volkszcitung" deren Haltung in der Affäre Luxemburg —Marokko.Man habe vonssitcn des Parteivorstandes die Sache ss> darzustellen
versucht , als ob Rosa Luxemburg und die „Leipz. Volksztg.

" die An-
geklagten feien. Dabei habe er aber auf den Artikel der „L. D .

" zu¬
nächst überhaupt nichts unternommen und der eine Woche später ver¬
anstaltete MaroNoprotest im Treptower Park sei Überhaupt nicht
durch den Artikel gestört worden . Erst als in einer Versammlung die
Angelegenheit angeschnitten worden sei, habe der Parteivorstand zum
Schlage ausgeholt , indem er die vorliegende Denkschrift verfaßt . Man
scheine also die Aeuherungen der Parteipresie überhaupt nicht zu be¬
achten und den Wunsch zu haben , die Parteiredaktionen sollten ge¬
fälligst die Schlafmütze über den Ohren behalten , solange es dem
Parteivorstande beliebe . Die Art und Weise, wie gegen Rosa Luxem¬
burg in der Denkschrift polemisiert werde, sei einfach skandalös . Es
heiße da : Unterschlagung, ehrlose Beleidigung , schmähliche Kränkun¬
gen u . s. w . Ich bewundere, so fährt der Redner fort , den Mut des
Parteivorstandes zu solchen Aeuherungen , umsomehr, als er sich sagen
mußte, daß er sich mit solchen Wendungen sehr leicht selbst ins Gesicht

schlagen kann, wenn ihm nämlich bewiesen wird , daß es nicht wahr ist,"was er der Genossin Luxemburg nachsagt, daß er vielmehr bemüht
gewesen ist, die Marokkosache auf ein falsches Gleise zu schiebe«. (Be¬
wegung .) Handelt es sich denn auf diesem Parteitage überhaupt um
die Frage , ob Rosa Luxemburg recht oder unrecht gehandelt hat , han¬delt es sich überhaupt um Rosa Luxemburg oder handelt es sich nicht
vielmehr um die Frage : Hat der deutsche Parteivorstand seine Pflichtin der Marokkosache erfüllt oder nicht ? (Sehr richtig ! Beifall .) Und
diese Frage ist durch Denkschriften und Flugblätter nicht zu verdunkeln.
(Sehr richtig ! Erneüter Beifall .) Der Parteitag hat Anspruch da¬
rauf , zu wißen , weshalb die Marokkoaktion nicht vor sich gegangen ist.Wenn daher jetzt die Kritik über de« Parteivorstand hereinbricht , sohat er sich das selbst zuzuschreiben . (Bebel , der unmittelbar vor dem
Redner sitzt, lacht laut auf .) Es hat jahrelanger Zurückhaltung be¬
durft , aber jetzt ist nicht nur bei uns die Geduld zu Ende . (Lebhafter
Beifall .)

Hierauf erhält Reichstagsabgeordneter Ledevonr das Wort .
In der Marokkofrage hat sich niemand zu verteidigen als der Partei¬
vorstand . (Sehr richtig ! Lebh. Beifall .) Gewiß,wir können nicht
sagen, wir werden den Generalstreik machen, noch können wir nicht
sagen, wir werden keinen machen . Aber wir müsien uns mit den Ee¬
nosien aller anderen Länder darüber schlüssig sein , was zu machen
ist. (Sehr richtig !) Denn eine Aktion kann nur mit Erfolg nicht von
einem Lande , sondern nur von den Proletariern aller Länder durch
gleichartige Aktionen veranstaltet werden . Und diese wichtige Frage
ist jetzt nicht geklärt , obwohl Monate dazu gehören,, um alle Situatio¬
nen, alle Chancen zu erwägen . Und in dieser Situation hat der
Parteivorstand versagt . Er hat versagt in einer große» Situation ,und deshalb ist es Pflicht des Parteitags , in diesen wichtigen und
größeren Aufgaben des Proletariats den Parteivorstand vorwärts
zu treibe ». (Großer Beifall .)

Dübel - Berlin vertritt die Anträge der Berliner Parteigenosien
auf Verstärkung der Agitationskraft des Parteivorstandes .

Unter allgemeiner Spannung ergreift
August Bebel

das Wort : Parteigenosien ! Ich werde nur auf einen Teil der gegenden Parteivorstand gerichteten Angriffe antworten , und zwar auf den
politischen Teil . — Die Genossin Luxemburg äußerte , es sei ein ganz
ungewöhnliches Vorgehen, das der Parteivorstand gegen sie angewandt
habe. Da muß ich ihr allerdings antworten , daß unser Vorgehen in¬
sofern ungewöhnlich war , als das Vorgehen der Genossin Luxemburg
gegen uns ungewöhnlich war . (Sehr richtig !) Sie hat sich erlaubt ,
Eröffnungen in die Presie zu bringen , die alle Beteiligten als In¬
diskretion auffaffen mußten , und in einer Weise, die nicht stets der
Wahrheit entsprach, wie ich der Genossin Luxemburg beweisen werde.
(Hört , Hörtel Der Sekretär des Internationalen Büros hat auch
schon öfter darüber geklagt, daß sie sich schon öfter habe Indiskretionen
zuschulden kommen lassen . (Erregter Widerspruch der Rosa Luxem¬
burg .) Genossin Luxemburg , ich referiere ja nur ! Durch die Ver¬
öffentlichung der Genossin Luxemburg wird der Eindruck erweckt , als
ob der Privatbrief des Eenosien Molkenbuhr die Ansicht des Partei¬
vorstandes ist . Wenn das nicht eine Verdrehung ist, dann gibt es
überhaupt keine ! (Sehr richtig !) Sie hat aber auch den Schlußsatz
unterschlagen, welcher lautet : „Ich glaube daher » daß wir zunächst
noch mit der Konferenz warten können.

" Das ist der Schluß des
Briefes . Und nun frage ich jeden Parteigenossen , ob das nicht eine
ganz infame Entstellung ist ! Die Genossin hat aber nicht nur den
Brief des Genossen Molkenbuhr mißhandelt , sie hat auch meine Aus¬
lassungen mißhandelt . Sie behauptete , ich hätte erst der Konferenz
zugestimmt, dann hätte ich sie 2 Tage später abgelehnt . Das ist ganz
einfach nicht wahr ! Wenn ich sage , daß zunächst eine Konferenz nicht
empfehlenswert sei , so ist doch auch hier wieder eine Zustimmung , nur
ist gesagt, für den Augenblick könnte ich sie nicht empfehlen . Es ist
ganz unerhört , daß hieraus eine Ablehnung gemacht wird . Ich bin
weiter gegangen als die Franzosen , weiter als die Engländer , ich
sagte, die Frage sei eine internationale , und das ganze internationale
Büro müsse zusammentreten . Die ganze Darstellung ist von A bis Z
— mißverstanden worden, das ist das gelindeste, was gesagt werden
kann. Wenn es eine Partei gibt , die stets die Internationale hoch¬
hält , so ist es die deutsche Partei ! (Lebh. Beifall und Händeklatschen.)Das ist eine schwere Herabsetzung, das ist eine Verdächtigung der
eigenen Partei ! (Erneuter Beifall und Sehr richtig !)

Man verlangte dann immer von uns , wir sollten vertrauliche Be¬
sprechungen abhalten . Vertrauliche Besprechungen? Mit Rosa
Luxemburg ? Ich danke! (Große Heiterkeit ) Ich frage Sie , ob es
irgend eine Partei , ob es irgend einen Verband gibt , wo nicht Dinge ,die in der Partei besprochen werden, einmal nicht öffentlich erörtert
werden sollen ? Das ist so in den Landes - und Bezirksorganisationen ,und das ist so in den Gewerkschaften . Parteigenossen , denkt einmal
darüber nach , dann wißt Ihr , was Ihr von der Genossin Luxemburg
z« halten habt ! (Unruhe und Sehr richtig ! ) Der Genosse Kautsky
hat sehr recht , daß er die Veröffentlichung als eine Indiskretion an¬
sieht. Ich habe mir gesagt — nicht, daß ich der Genossin Luxemburg
überhaupt keine Briefe mehr schreibe , das geht ja nicht —, aber ich
habe mir gesagt : wenn du ihr mal einen Brief schreibst , so schreibst du
ihr nur etwas , wovon sie nicht einmal irgendwie Gebrauch machen
kann. (Große Heiterkeit .) Glaubt Ihr denn , Parteigenossen , daß ich
immer mit dem Parteivorstand zufrieden bin ? (Zum Parteivorstand
gewandt ) : Seid Ihr zufrieden, daß ich Euer Kollege bin , ich hätte sonst
ganz anders geschimpft ! Es ist der Genossin Luxemburg gutes Recht,den Parteivorstand zu kritisieren. Selbstverständlich habt Ihr alle
dazu das Recht, aber es ist auch unser Recht zu verantworten ! Ich
habe mich oft gewundert , daß Ihr so wenig kritisiert . (Ledebour ruft :
„Und dann find Sie sehr entrüstet , wenn es mal so kommt!") Und
wenn Ihr uns schieben wollt , so lasten wir uns gern schieben —
vorausgesetzt, daß Ihr uns nach der richtigen Seite schiebt ! Also gut ,
kritisiert weiter , aber über den Erfolg bin ich außer Zweifel . (Don¬
nernder Beifall .)

Gr « « b ach - Colmar i . Elf . kritisiert auch den Parteivorstand ,
soweit er ihm seine Jugend erlaube , dem Parteivorstand gegenüber
milde zu sein . (Heiterkeit.)

Klara Zetkin - Stuttgart schließt sich den abfälligen Kritiken
des Parteivorstandes an und bezeichnet es vor allem als bedenklich ,
daß Bebel die Kritik wohl freigegeben, die Kritiker aber gleichzeitig
abgekanzelt habe. Das Vorgehen Rosa Luxemburg zeige sich als durch¬
aus sachgemäß .

Der GeuMkschastsfühoer Robert Schmidt - Berlin meint , daß
man anscheinmch einen nmm Parteivorstand wünHtz
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unter allgemeiner Heiterkeit den Genossen Ledebonr , Dr . Lensch »adRosa Luxemburg vor.

Süßheim - Nürnberg begründet ebenfalls die Wünsche arWser »
Mehrung des Parteivorstandes und fordett , daß in den kommenden'
Wahlkämpfen vor allem gegen den Reichsverband und gegen dassZentrum als einck volksvrrräterische Pattei vorgegangen werde. Vorallem sollte dem Schttstenvettrieb der Gladbacher Zentrumszentrale
schärfste Aufmerksamkeit gewidmet werden . Auch die Reichsfinanz»,reform sollte immer wieder in die Agitation hineingeworfen werden.'Wels « Nürnberg erklärt , dem Genossen Ledebour sei anscheinend̂nicht wohl , wenn er nicht ab und zu dem Patteivorstand «in paar :
herunterhauen könne . (Heiterkeit , Beifall . Ledebour ruft : „Lächerlicĥ
ich habe doch nachher gesprochen !") ;

Abg. Molkenbuhr , aus Anlaß seines 60 . Geburtstages mit '
lebhaftem Beifall begrüßt , wehrt sich gegen die Auslegung seines!
Briefes , den Rosa Luxemburg veröffentlicht hat . Er erklärt , daß
Rosa Luxemburg den Brief noch nicht so gebrauchen konnte, wie eti
vorlag , der Brief mußte erst korrigiert werden. (Bewegung .)

Inzwischen war folgende ;
Resolution des Parteivorstand « zur Marokkoftag ^
eingelaufen : j

,D>er Patteitag der deutschen Sozialdemokratte zu Jena « hebt
auf das nachdrücklichste Protest gegen jede» Versuch , einen männer <
mordenden Krieg zwischen Kulturvölkern , wie sie das französisch«,
englische und deutsche sind , hervorzurufen , der notwendig ein Weltkrieg
werden müßte und mit einer allgemeinen Katastrophe enden würde.

„Die Bestrebungen einer großkapitalistischen Clique , in Marokko
festen Fuß zu fasten, um es so wirkungsvoller kolonialpolitisch aus¬
zubeuten und dafür Gut und Blut des deutschen Volkes in Anfpruchj
zu nehmen, unter der verlogenen Vorgabe , ,chaß die Ehre und die Jn -^
teressen der Nation " dieses erfordern , weist der Parteivorstand als !
bewußte Fälschung der Tatsachen und schamlose Heuchelei zurück.

„Die einzigen, dir hüben und drüben an . dieser Verhetzung ver¬
schiedener Kulturvölker ein Interesse haben , find neben den Kolonial -!
piraten die Chauvinisten zu Wasser und zu Lande , deren Handwerk
der Krieg ist, die nach Avancement und Auszeichnung dürsten, und die
Fabrikanten und Lieferanten von Kriegsmaterial aller Art , die durch
den Krieg ungeheuere Gewinne in die Tasche stecken auf die Gefahr
hin , daß Hunderttausend « von Menschen in diesen Kämpfen zugrunde
gehen, Millionen in Not und Unglück gestürzt werden.

„Nur den seit vielen Jahren betriebenen Hetzereien der interessier¬
ten Kreise ist es zu danken, daß Mittel - und Westeuropa wiederholt
in einen Zustand kriegerischer Unruhe verwickelt wurden . Diese Beute¬
macher versuchten dabei - die Reichsregierung in die Rolle des ge¬
fügigen Handlangers zu drängen , damit sie die Wehr - und Volkskraft
der Nation ihren Interessen opfere; ein Zustand , der zeigt, daß die
heutigen Regierungen nur der Verwaltungsausschuß für die Interessen
der besitzenden Klassen sind .

„Der Parteitag weist mit Empörung diese dem Volke gemachten
Zumutungen zurück und erwartet , daß insbesondere die deutsche Ar¬
beiterklasse jedes mögliche Mittel anwendet , um einen Weltkrieg zu
verhindern .

„Der Parteitag fordett die sofortige Einberufung des Reichstags »,
damit der Volksvettretung Gelegenheit gegeben wird , ihre Meinung
zu äußern und den volksfeindlichen Machinationen entgegenzutreten .

"
Stubbe - Hamburg und einige weitere Redner begründeten

dann die Anträge ihrer Organisationen auf Reorganisation des
Parteivorstand « .

Der Vorsitzende D i e tz übermittelt hierauf dem Abg. Molkenbuhr
die offizielle Gratulation des Parteivorstandes zu seinem 69. Gebutts -
tage, während eine Deputation sozialistischer Frauen ein Bukett roter
Blumen überreicht. Molkenbuhr dankt mit bewegten Worten .

Darauf wurden die Verhandlungen auf Dienstag früh vertagt . ,

Auszug aus den « tandcsbüchern Karlsruhe .
Geburten :

8 . Sept . : Frieda Magdalena , V. . Chttstoph Kiefer, Steinhauer¬
meister.

Todesfälle :
8. Sept . : Emma , alt 6 Jahre , V . Vinzens Werling , Landwirt . —

9. Sept . : Maria Dratz,- Ehefrau des Bahnarbeiters Heinrich Dratz, alt
46 Jahre . — 10. Sept . : Arnold , alt 3 Monate 25 Tage , V. Emil
Bayer , Maler ; Hermann , alt 1 Jahr 10 Tage , V . Christian Schwen-
der, Bureaudiener ; August Beck , Kammermusiker, Ehemann , alt 64
Jahre . — 11. Sept . : Karl , alt 11 Tage, V . Karl Schwenzer, Bäcker¬
meister. _

Auswärtige Todesfälle.
Ettlingen . Franz Taver Diebold .
Oberweier . Peter Merkel , Bäckermeister, alt 64 Jahre .
Rastatt . Friedrich Wilhelm Ludwig Saar , Earnison -Berw .-Jnsp . a . D.
Pforzheim . Louis Rudolf Seiz , alt 36 Jahre .
Eberbach. Wilhelm Balde , Privatmann , 90 Jahre alt .
Waldshut . Anton Hilpert , Zimmermeister , 55 Jahre alt .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 12. September 1911 .

Der hohe Druck hat seine Wanderung nach Südosten hin fort¬
gesetzt; er bedeckt nunmehr die östliche Hälfte Mitteleuropas und weist
einen Kern über Ungarn auf . Die Depressionen im Nordosten und im
Nordwesten sind abgezogen. Das Wetter ist in Deutschland heiter
und trocken , bei großen Tagesfchwankungen der Temperatur . Vor¬
aussichtlich wird unser Gebiet noch im Bereich des hohen Druckes
bleiben ; es ist deshalb weiteres Anhalten des herrschenden Wit¬
terungscharakters zu erwarten .

Witterungsbeodachtunaen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
11 . Nachts 9“ U .
12 Mrgs . 7“ U.
12 . Mitt . 2* U .

Baro¬
meter

mm
752 4
753 .6
752 .6

Ther-
momt .
in G.
17.1
10.6
25 .2

Absol .
Feucht.

5 .2
5.7
7.8

Feuchtigk.
in Proz .

36
60
32

Wind

NO

Ö

Himmel

wolkenlos

Höchste Temperatur am 11. Sept . 25,1 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 9,0. Niederschlagsmenge, gemessen am 10 . Sept .,
früh — 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12. September 1811.
Lugano wolkig 19 Grad , Biarritz halb bedeckt 24 Grad , Florenz

wolkenlos 20 Grad , Nom wolkenlos 19 Grad , Cagliari wolkenlos
22 Grad , Brindisi wolkenlos 22 Grad .

Ein bezaubernder Anblick
ist ein jugendfrisches , blühendes Antlitz . Durch den täglichen
Gebrauch von Mhrrholinseife können Sie sich diese Frische bis
ins hohe Alter hinein erhalten. 5872a,

Wer nach Amerika ,will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Badenwill, wende sich c
nu Elsaß»LothrElsaß-Lothringen i« LattSrnh «. » arlfriebrichKrotze 22.
Baden ist ein Genuß
Friedrichsbades , K*uwsÄe ms

Militär , Touristen, Jäger , Sportsleute verwenden für 12367
Wund - u. Keihlauseu-er Fritze- Wolf rc.

SchwarzwSlder Tsnristen-S albe.
tzpt : International « Apotheke, Karlsruhe , Saüertdarße
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Aus dem ManövergelSnde -er * Armeekorps .

: : Eberbach , 12. Sept . Da» Heidelberger Erenadierbatatllon 11V
vereingte sich gestern ftüh bei Eberbach mit dem Regiment au » Mann¬
heim, dem eine Abteilung Kavallerie und Artillerie zugeteilt war , um
sich mit dem Gegner, dem Leib-Grenadierregiment lOH, da» durch di«
llnteroffizierschule Ettlingen verstärkt war , ein Tressen zu liefern .
Auf den Höhen von A»bach kam da» Gefecht zum Stillstand . Die rote
Partei wurde darauf zum Rückzug bis hinter Bammenthal gezwungen.

4 = Gondelsheim (A. Breiten ) , 12. Sept . Gestern nachmittag um
4 Uhr bezogen das Infanterie -Regiment R «. IM und dir Jäger von
Kolmar zwischen Gondelsheim und Reibsheim Biwak . Da » militä¬
rische Schauspiel hatte eine ungeheure Menschenmenge herbeigelockt.
Del Zaisenhausen hatten die 17ver und 171er ihre Zelte aufgeschlagen.
Heut« morgen um Ü Uhr brachen die Regimenter auf und marschierten
der Rheinebene zu, wo sie heute abend in Liedolshei « und Rußheim
einquartiett werden.

I « » iwak anf der - VH « zwlfche « » nd
Oetishei « .

$ Pforzheim , 12. Sept . Gestern fand auf der Höh« zwischen Enz¬
berg und Oetisheim das groß« Regimentsbiwak des Jnfanterie -Regts .
Rr . 172 aus Neu-Breisach statt , über da» wir dem „Pforzh . Anz."

folgende» hübsche Stimmungsbild entnehmen : Man wußte in den
Frühstunden noch nicht, wo das Biwak stattfinden sollte, man zerbrach
sich den Kops, frug Mititärpersonen und ander « sonst glaubwürdige
Personen , aber niemand wußte Genauere» , sondern man hatte nur
Vermutungen . Daß aber ein Biwak stattfindet , das hat schon bei Be¬
ginn der Arbeitszeit mancher Fabrikant erfahren , indem Entschuldi¬
gungen einliefen , der und der und die und die konnten heute nicht
kommen, sie gingen ins Biwak . Endlich gegen Abend konnte man
Genaueres erfahren . Der württembergische Ort Enzberg bekäme eine
starke Einquartierung in Höh« von mehreren hundert Mann . Das
oeranlaßte un» und auch andere , eine Fahrkarte dorthin zu lösen und
cbzudampfen . Die Eisenbahnverwaltung ließ alle ihre Züge dorthin
verstärken. Schon oberhalb der Svetßschen Papierfabrik hatte die Ar¬
tillerie Posten aufgestellt, und das Dorf Enzberg glich einem Heer¬

lager . Pionier « trugen Material zu einem Brückenbau, zusammen,
und ganz in der Näh« des Bahnhofes war die L Batterie de» 66. Ar«
tillericregiments direkt neben ihren Geschützen mit Abkochen beschäf¬
tigt . Es gab Reissuppe , gebratene Kartoffeln und Rindfleisch, das
den Mannschaften ersichtlich gut schmeckte . Auch wir machten von der
freundlichen Einladung zur Teilnahme Gebrauch und in der Tat , die
gut gewürzte Suppe war vorzüglich.

Die Gasthäuser de» Orte » waren meist mtt Offizieren besetzt, auch
viele Jäger hatten Notquartiere bezogen. Nun ging» die alte Steige
hinaus , Oetisheim zu . Korporalschaftsweife kamen schon die Soldaten
den Weg herunter zum Wasser holen. Es war keine leichte Arbeit
für die zwei Mann , nach der Mühe und Arbeit , die schweren Eimer
den Berg hinauf zur Lagerstelle zu schleppen . Doch gab es Mädchen,
die mithalfen . Was tut man nicht alles aus Liebe zum zweierlei'Tuch . Oben lagen die 172er ! Zunächst stießen wir aus einen Posten ,
dann auf eine Feldwache. Für das Offizierzett war ein hübscher Platz
ausgewählt , und schon saßen an hübsch gedeckten Tischen unsere Pforz -
heimer Gastgeber im regen Gespräche mit den Offizieren , die es ihren
Gästen möglichst angenehm zu machen suchten . Auch hier waren die
Damenhüte und die Automobilschleier in der Mehrheit . Bald waren
wir vollends auf der Höhe, und da» erste Wachtfeuer war sichtbar .
Rechts von der Straße gegen den Weiler Sengach zu lag Kompagnie

"um Kompagnie , im ganzen zwei Bataillone , während das dritte Ba¬
taillon bei Kieselbronn liegen sollte. Die meisten Kompagnien , es
war schon 8 Uhi geworden, hätten schon ' abgekocht , Kartoffelsuppe .
Kartoffeln und Fleisch , und waren nun beschäftigt, Tee zu kochen für
die Nacht und Kaffee für den Morgen , um ihn in der Feldflasche mit¬
zunehmen. Mancher besonders fürsorgliche Äompagnieches tat noch
ein Uebriges , und so gab es Rum mit Tee, pardon , Tee mit Rum ,
b Flaschen auf den Kochkessel. Auch Brot und Wurst für den kommen¬
den Tag wurde gefaßt.

Inzwischen hatte sich eine gewaltige Menschenmenge «ingefunden ,
zu Fuß , zu Wagen und in Automobilen . Lebhafter und lebhafter
wurde das Lagerleben : man traf alte Bekannte von Pforzheim her
und alle freuten sich, heute wieder ins Quartier nach Pforzheim zu
kommen. Um die mächtig zum Himmel auflodernden Wachfeuer lagen
di« Kompagnien und sangen lustige Soldaten - und Reservistenlieder .
Auch komische Vorträge gab». Endlich mußt« an die Ruhe gedacht
werden, «nd der Besuch wurde aufmerksam gemacht, daß , » Zeit sei.
Abschied zu nehmen. Willig folgten die Tausende von Besucher« den
Anordnungen , und bald war die Lagerstätte vom Publikum leer . In
ihre Mäntel gehüllt , suchten die Soldaten , die einen 40 Kilometer
starken Tagesmarsch hinter sich hatten , ihr « Lagerstätten unter den
Zelten aus, di« im Viereck um dir erlöschenden Feuer errichtet waren .

» i , Division,manöver der 2 ». Division .
X Ebersweier sA. Offenburg ) , 11. Sept . Gleich am Donners¬

tag , dem ersten Tag des Dioisionsmauövers der 20. Division, konzen¬
trierte sich die gesamte Truppenmacht um Ebersweier . Rot (Infan -
terieregimenter 11» und 114 mit Artillerie . Maschinengewehrabteilung
und Kavallerie ) hatte gegen ValO Uhr Ebersweier und den umliegen¬
den Rebberg besetzt. Bald sammelte sich Blau auf den gegenüber ,
liegenden Höhen von Appenweier und Nesselried her zum Sturm .
Schon schien der linke Flügel von Rot verloren , als der bedeutend
verstärkte rechte einen Vorstoß unternahm . Damit war Blau auf der
ganzen Front (von Wtndergrün bis nahezu nach Windschläg) glänzend
zurückgeschlagen . Nach einer , inständigen Ruhepause zur Krittk nahm
Rot um 12 Uhr di« Verfolgung des zurückweichenden Gegner » auf .
Bis gegen 4 Uhr hörte man noch Kanonendonner aus der Ferne . In
der Gegend von Achern wurde Biwak bezogen.

Am Freitag spielte sich das Hauptgefecht im hintere « Renchtal
ab . Da » 8. Bataillon war jedoch , ohne am Gefecht retlzunehmen , von
Achern dirett in dt« Quartier « ( in Ebersweier , Windschläg, Nesselriev
u. s. w.) marschiert. Ihm war am 8. Tag (Samstag ) die Aufgabe zu¬
gefallen, die Höhen von Ebersweier gegen die ganze übrig « Truppen¬
macht zu halten . Mit Hilfe von Flaggen markierte es die Stärke
von einer Brigade . Kurz nach 4 Uhr wurden di« Quarttere verlasien ,
und nun begann «in « angestrengte Schanzarbeit . Auf der ganzen
Höhe sah man unser« Vaterlandsverteidiger hinter Deckung . Auch die
Artillerie war gut verschanzt und durch Telephonleitung mtt dem
Standplatz der Offiziere verbunden . So erwartete man den Anzug
der feindlichen Heeresmacht. Gegen 9 Uhr krachten die ersten
Kanonenschüsse . Das war das Alarmzeichen- für die umliegenden
Dorf- und Stadtbewohner . Von allen Seiten sah man Neugierige
herbeieilen , zu Rad und zu Fuß . Binnen weniger Minuten war die
ganze Höhe bevölkert. Ein interessantes Kriegsspiel entwickelt« sich
nun vor den Augen der Schlachtenbummler . Dort drüben ganz hinter
Zusenhofen und Nußbach verkünden Staubwolken anfahrende feindliche
Artillerie . Schon sprengen Meldereiter heran . Die Lust erdröhnt
vom Krachen der Geschütze: die Kanoniere sind in Tätigkett . Bald
beleben sich die Höhen vor uns . Die Infanterie wird sichtbar. Ein
betäubendes Gewehrgeknatter erschallt aus den Wällen : lebhaft er.
widett vom Gegner . Von Nesselried und Appenweier rückt er immer
näher , bei jedem Vorstoß mit Schnellfeuer empfangen . Inzwischen
gegen 11 Uhr war auch der Sroßherzog bei Rot erschienen und ver¬
folgt « von hier aus die weitere Entwicklung des Gefecht » . Da , etwa
|y*12 Uhr,

'r ~ Blau war bereit » zum Sturmangriff übergegangen —
schmetterten die Trompeten »Das Ganze Halt !" ; kurz darauf durfte
die Mannschaft ihre Quarttere beziehen. Di « anschließende Ktttik
dauerte unter Anwesenheit des Eroßherzogs noch etwa eine Stunde .
Rach einem kurzen Ritt in unser Dorf erfolgte gegen 1 Uhr von hier
jaus unter begeisterten Hurrarufen der Einwohner die Wetterfahrt
de» Landesherr » im Automobil , .

Kaufhaus Jacob Löwe
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

ßluseo-Stoffe «eleganten
Streifen and Karos

Meter Ton A au

110 cm bU 140 cm
breite

tu den neuesten
Farben and Webarten

Meter f Off
0 .20 bit

Kostüm-Stoffe

110 bis 130 cm
breite

Die grosse Mode.

KimonoBlusen-TQcber
lener i\

Ton

Sonder -AngebotI
“ÄT Cheviots
krftftige Qaalitlten , besonders für Schal*
and Strapazierkleider geeignet, in schwarz
blau , brann and griln fh P
Meter 1.05 , 1. 55 , 1 .25 , vO J

in
Seiden -Panne
Seiden -Chlffon

letztere gS
I das

GelegeDfaeitskauf
elegante

Damen-Tuche
in den neuesten Farben,

tropfenecht
Meter 5 .45 , 4 . 50 , 3.75 , 2.95

Sport -' und
Tennis -Flanell Rejten

Meter von an.

Neuheiten

r-
feen -Kd

für

Herbst
and

Winter
14024

Freitag und Samstag
Grosser Resten - Verkauf .

Statt jeder - »sondere « Anzeige .

oöes -Anzeige.
Heute früh ' 1,7 Uhr entschlief sanft unser lieber Vater

« fff

im Alter von 71 Jahre «.

Me fieftaetnäeti MIMebeneo.
Karlsruhe , Weinheim, den 12. September 1911 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14. Sept .,nachmittag» 4 Uhr. von der Friedhofkapelle au » statt .
Trauerhaus : Amalienstraße 28, L » 28624

GraueMbüte
in größter Auswahl bei

I*. Ph. Wilhelm,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt - Svar -Verein . 13812.16.1

Garantiert Fildersauerkraut
. 4f \ 44 empfiehlt in tadelloser , frischer Ware

WstlilE l eff l l gegen Nachnahme 8« » Pfd . Mk . 31 .—,W * AW aM . 10w Pfd . Mk . 16.—, 60 Vst ». Mk . 8 .50 ,85 Pfd . Mk . 8.—. Gebinde einen Monat leihweise. 7958a.2.1

Fildcrsanerkrautfabrik Edelweiß
non Wilhelm Hornung , Echterdingen a . F.,

Telefon 17.

bleibt da; beste jtidattpatzmiM
Welcher tüchtige Architekt

erteilt Unterricht in Konftrakttan,
wir in malerisch-zeichnerischer Be-
Handlungsweise von Peripektiven.
Offerten unter Nr . 5828497 an die
Erved . der „Bad. Presse". 8.2

Mretrtrice ^
ob. tücht . Damenschneiderin, kann
durch Pacht ev . Kauf eines 40 I .
alt . feinen Geschäftes in Baden.
Baben Familienexistenz gründen.
Nur 800 -4t zur Uebernahme er.
forderlich. Genaue Auskunft unt .
bk . P . 7084 durch Rudolf Masse.
München_ 7959a

Strickarbeiten
werden angenommen bei
Frau Stöiir , Mafchinenstriarrc

.Gutenbermtr , L. s- tzt . m .

gdslniWm aal “ ««
ÄmdemMen \
Memmimmi ®,86e"-

Obil« b. MitHent
System Mobil & Rauschenbach.
Gähr - und Zapfspunde « . Trans -
portspunden . nur erstkl. Fabrikat
empnehlt franko jeder Bahnstation
billigst. Probezeit und Garantie .

K- Leussler , 7864a
Durlach . Lammstrasse Nr. 25.

Kaufs
fortwährend einzelne Möbel aller
Ärr, sowie ganze Haushaltungen
und HauSbaitungSgegenstände zu
»sLen Prellen . 2526770 . 10.5

2>. «iutimmn , Bndolfstr.,12,

Einjährig -Freiwilliger für AuS.
bildung als Zahlmeisteranwärter
gesucht . Bedingungen : gefällige
Handschrift, gute Zeugnisse , tadel-
lose Führung . Gesuche mit Le-
benslauf und Zeugnissen sind zu
richten an die Kassenverwaltung
des II . Bataillon - Jnfanterie -
RegimentS Nr . 111 in Rastatt .

UMostobst ! !
Aepfel und Birnen liefert

waggonweise 7956«
K . Stelnbacli ,

GondelSheim .

Zu verkaufen

Nachweisbar gutgeh . Wirtscha
modern eingerichtet, besonderer Um¬
stünde halber billig zu verkaufen .

Liebhaber wollen ihre Adresse unt .
Nr. B276LS in der Expedltior der
„Bad. Presse- abgeben ._ 5L

«
ai r,

Graue Haare.
ES gibt nichts Einfacheres als
Or. Kuhns Nussöl 1 .20 und
60 , Färbe - Pomade Nutin
Mk . 2.—, 1.—. von Franz Kuhn,Kronen - Parf ., Nürnberg .

Hier : Internat ,
llpoth ., Kaiserstr. 80,d. Bieter » Parf .,»aiserstr. 223 . " °»a

Ueell .rrerratsgefuch!
Hübsches Fräulein , gebildet, 24

I . alt . eva .. aus guter Familie,mit 100 OOO M Vermögen, w . sich
mit einem akadem . geb. Herrn in
guter Position , baldmöglichst zu
verheiraten . Herren von 26—85
Jahren wollen ihre Offerte unter
Nr . B28618 an die Exped . der
„ Bad . Presse" niederleg. Anonym
zwecklos.

Heirat t
Fräulein , 27 Jahre alt , evana.,v . angenehm . Aeußern, mit 20 000

Mark bar , wünscht sich mit einem
mittleren Beamten zu verheirat.
Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . B28612 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Kaufm ., Inh . ein.
83 I .. leb . , kath ., a . beff. F ., sucht
mang . pass. Damenbek . aus diesem
Wege eine nette, häuSl . Dame mit
Vermögen zwecks spät ., mögt . bald .^ Heirat ! '»c
Gefl . ernste nichtanon. Ang . m . V.
u. Nr . B28378 ab .Exp .d .,Bad .Pr .

"

MWIBiliBI»
Kaufe!

getrag . Kleider » Schuhe , Stiefel
usw. zu höchsten Preisen . B28836
J . Silbermann , Brunnenstr . 1.3. 1 Postkarte genügt.

IBM- Suche alte "& C 22
Briefmarken
und Sammlung zu kaufen ; nur
einige Tage hier. Offerten unter
B28542 an die Exped . d. „Bad. Pr ."

Bin Liebhader für einen

Marktftand .
Ludwig Litpple . Bäckerei,Rastatt . Kaiserstr. 44.

Ladeneinrichtung
nebst Schild sofort zu raufen ge¬
sucht. Gefl. Offert , unt . Nr . BL8585
an die Exped . der „Bad. Presse ' erb .
iia nußd. Bufsel - Anlerleil,
Viattgröjw 1 m 2b lang , zu
kaufen gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe unter Nr . 5328621 an die
Eürtzd . de? . >Bad . Prelle" erbeten̂ .

Der Platz des abgebrannten An¬
wesens „gum Adler " in der grosse»
Ortschaft Dill - Weissenstein bei
Pforzheim ist samt Brandkaffen - ,
geld u. Wirtschaftskonzeffion sofort
zu verkaufen . Reflektanten oder
Vermittler für solche wollen sich
wenden an die 7954a .2.l

ImmeiSMInUlMdela.

Bauplätze
an der Rheinstratze» 2 a 09 qm u.
2 a 42 qm, einzeln oder zusammen ,
preiswert zu verkaufen .

Gefl . Angebote erbeten unt . Nr .
6510a an die Expedition der -Bad .
Presse"

._ _ .

Tafelklavier¬
gut erh ., wegen Umzug zusehr gut, . .. .. _ .

kaufen, Preis 00 Mk.
bei Fr . Kumni , Kriegstr . 6,4 Tr .

her«
14

^ Pianino , <mL
gebr., aut erhalten , für 230 Mk.
zu verkaufen. « 2781»

Herrenstr aße 40, LI.
Sehr gut erhaltenes B285ßl

Jf " Pianino . '• C
sehr billig sofort zu verkaufen .
Wallingrr , Leopoldstr. 33, II . An»
zuseh , v. 1—2 mittags . 1828581

Wegen Platzmangel
werden einige tadellose Möbel
preiswert verkauft , auch einzeln .
Beste Gelegenheit für Brautleute .

Offerten unter Nr . B28592 an
die Exped . der „Bad . Breffe " erb .

Hiwei groge, elegante , etterne
Bettstellen » neu , für nur 18 Mk.
per Stück zu verkaufen , fss erner ,
Schießplatz 13, Erna . Karl - Fried »
richstraße, Part ., rechts . B2862»

Eifiernes Kinderbett
zu verkaufen. ^ .

Näheres durch die Exped . der
„Bad. Presse" unt . Nr . B28589.

Schulbänke,
besterhalt. Eisenkonstruktion , Buche.
Pendelsitze , billigst abzugeben .

Offerten an 7962a.8 .1
Stamme !. Mannheim C 7. 8.
Guterhaltener Herd .

mit Messingstange und Rohr ist
billig zu »erkaufen . Anzusehe»
von 4—7 Uhr nachmittags Karl -
Friedrichstraße 1. IV . B285S7

^ Schalbücher
von Sexta bis 0 . 1 (Gymnaf .) u.
2 Lexika flat . u. griech.) stnd bill .
zu verkf . Kornblumenstr . 8, ll .
Ää asm öMdm- Anm
Herbstüberzieher u . a . , für schmale
F,g .. billig zu verkaufen . 2328537

-roeckhstraße 36, IV., 12—2 U. LL
« erd. SE " ^ dK

iner üra k« 4. Ltb . 1.
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Bekanntmachung .
Die Schülersprisung betr .

f Die Schülerspeisuna soll Montag , den 2. Oktober d. IS . in den
tn»ocr hrerzu benützten Räumen der Schützenstraße - Schule und der
«Lutenberg - Schule wieder beginnen . Daselbst können mittags zwischeniü und 1 Uhr Kinder , welche die Volksschule besuchen und zu Hause
Wegen Bedürftigkeit , Krankheit oder Abwesenheit der Eltern kein aus¬
reichendes Mittagessen bekommen können , ein solches , bestehend aus
Suppe . Fleisch und Gemüse , sowie Brot erhalten . Eltern , die dazu
imstande stnd , haben , wenn sie von der Einrichtung Gebrauch machentrollen , die Selbstkosten im Betrage von 15 Pfennig zu ersetzen .
Kinder , deren Eltern Nachweisen , daß sie diesen Betrag nicht aufzu -
^ rsngcn vermögen , können das Essen ganz oder zum Teil auf Kosten
städtischer Wohltätigkerttzmittel oder, falls die Eltern bereits aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden , auf Kosten der Armen¬
kaste erhalten .
_ r , Es ist vorherige persönliche Anmeldung seitens des einen

erforderlich . ,Diese kann im Zimmer der Rechtsauskunfts¬
stelle für Frauen und Mädchen m der Lindenschule , Kriegstraße Nr . 44,
Dienstag abends von 6—8 Uhr u . Freitag abends von 6—7 Uhr erfolgen .

Karlsruhe , den 2. September 1911 .
Das Komitee für Schülerspeisung :

I . A. : Dr . llorstniann , Bürgermeister . 13741
.

Süddeutsche Handels - Lehranstalt .und
Töchterhandelsschule

KARLSRUHE Telephon 2018
Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstraße ) .

Größtes derartig .
Institut am platze.

Prima
Referenzen.

MERKUR

Gewissenh . Ausbild. von Damen u .
' Herren für den kaufm . Beruf ,

[ Am 1. und 15. jeden Monats beginnen neue Kurse. ]

Eintritt za einzelnen Fächern jederzeit .

Buchführung
einfache , doppelte , amerikan . ,

landwirtschaftliche

(Stenographie
Gabelsberger , Stolze -Schrey

Maschinenschreiben ,
iSchönschreiben

Kanin*. Rechnen . Konfo-Korrcnfweeen , Korrespondenz ,Wechsellehre und Scheckknnde , Handelslehre , Rund¬
schrift , Kontorarbeiten , Bank- und BSrsenwesen etc .

Deutsch, englisch und französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen "Beruf .

Tages - und Abendkurse #
Auswärtige Schäler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrprelsermttssigiiiig , auch sind wir für gute , preis¬

werte Pension besorgt .
Ansrahrliclie Auskunft and Prospekt bereitwilligst

durch die Direktion . 13897 .2.2

HÜ flegr. l862 H 5ttjihr . Bestehen ]
Unsereehemalig. Schäler werden um Aufgabe ihrer I
AdressebehufsEinladung z. SOjähr.Jubiläum gebet I

Höhere
HandelsschuleKirchheimTectt

Halbjahr. Handßlshurse I nd ß ALL
Pttncinnaf kaufmännischen, gewerblichen and lsndwirt - fI vllalUUIll schaftl. Kreisen, auch vorgerückteren Alters .

Ä Handelsrealschule LWLLNL
ung t daenied. Post-,Telegr u. Eisenb.-Examen.

Bildunginallenkaufmänn .
Fächern und Sprachen ; abgekürzte Lehrzeit .

^ ^ r ^ ÄEinjahr .-ExaniBn .
Gewissenh. Beaufsichtigung, anerk. guteVerpfleg.

Praktisches fbungskontor .
Ansfflhrl. Prospekte versend. Direktor Aheimer . \

KKohste Aufnahme 3. Oktober 1911 .

Olrc

Uerloren
SamStag Wb . gold . Zwicker. Nähe
Kaiserplatz u . Mühlburgertor Ab»
« geben gegen gute Belohnung
« « 61

“ ' ' ‘ ”602 lochstrahr 5, IL

«»ker-Rüde. as «
SS- .

der
Zähringerstr .

kaufe
1. 3. St . l .

Kund entlausen.
Abzugeben B28574

Maxaubahnftraße 20.
^ Gefunden ! ^

zwischen Mummelsee Grinde¬
turm 1 Touristenkinderjacke . Abzu¬
holen Herrenstr . 33 , im Laden .

Für die Abteilungen I .e tierwaren , Galan¬
terie , Bijouterie , Schreibwaren

suchen wir
zmh möglichst baMigen Eintritt fOr unser Augsburger Haus
einen tüchtigen , durchaus branchekundigen

Einkäufer u . Abteilongschef.
Wir reflektieren auf einen fleissigen strebsamen

Herrn , der die Branche genau kennt und betätigt ist,
obige Abteilungen mit Erfolg leiten zu können . Ausf. Off.
mit Bild , Zeugniskopien , Gehaltsanspr . und Angabe, wann
Eintritt erfolgen kam, sind zu richten an 7960a

Bruder Landauer , Stuttgart .

Stadt.Vierordtbad
Kohlensäurebäder and

elegante 12753

Wannenbäder.
L , H . und HL Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
. Werktags vormittags '/,8 bis
1 Uhr, nachmittags % B bis
8 Uhr and Sonntags vor¬
mittags V>8 bis 13 Uhr “.

8W Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlstechterei Fr . Ernst
8.3 Adlerstraße 3. 13511

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 10112

Hans Dinger ,
Karlsruhe (Bad .) ,Relkenstr . 3,II

oder Wielandtstraße 16, IV.

„ Warm zu empfehlen ist Zncker 's
Patent - Medizinal -Seife D . R . P .
Nr . 138988 gegen Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut , Mitesser ,

Pickel ,
Knötchen , Pusteln usw . Spezial -
Arzt Ist . SB .

" ä St . 50 Pf . ( 15% in)
u . 1 .60 M . (35° |0ig , stärkste Form ) .
Dazu Zucko »h- Creme (nicht fettend
und mild ) 75 Pf . u . 2 M . Bei
C. Roth , H. Vieler , 23. Baum ,
E . Dennig , Gg . Jacob , O . Mäher ,
Th . Walz , sowie in sämtl . Apotheken
und Drogerien , in Mühlburg : Max
Strauß erhältlich . 4078a

iMa

Amerik . Brillant

Glanz Stärke
— 4K*•'Gi.v.7—1
, \ ’L . -V.r

Plattwäsche
Wiederholt als ein

mrMltdj. Mittel
gegen

Flechten und Mitesser
wird

Obermeyers Herba - Seife
empfohlen .

Zeugnis :
„ Ihre Herba - Seife habe ich mit

Erfolg angewandt gegen Flechten ,
Mitesser und kann Ihnen für dieses
vorzügliche Mittel meinen besten
Dank aussprechcn .

" 1962a
Freundt , Hamburg .

ObermeherS Herba - Seife zu haben i.
allen Apoth ., Drog ., Parfüm , ä Stck .
50 Pfg . 30o/o stärker . Präp . Mk . 1 .— .

lEine herrliche , «delge -
forrnle Büste undrosig
weihe Laut erhalt . Sie
durch mein .Tadell »»-

daS Bollkommendste dieser Art. Bildet

Lui -UdM

daS Bollkommendste dieser Art. Bildet
keinen Fettairsah in Taille u. Lüsten.
Aeußerl. Anwendung. ZahlreicheAner¬
kennung . Garantieschein auf Erfolg u.
llnschädl . Dose 3 28 ., P . Nach ». 30 Pf .
mehr. 2 Dosen S M . zur Kur erfordert.
DiSkr. Zusendungnur durch

Fra » A. Nebelsiek ,
Breämichwetg , Brettestrab« ZI .

% Achtung !
i » - prima ganz harte

Salami "IT
feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Rotz-, Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenNachbestell -
« ng . Pfund 185 Pfg . ab hier , Post -
koüi , Nachnahme. 2321740*

A. SchiMkr, » srstfchnil. Shmflih i s .
Warnung vor Nachahmungen !

+ Husten tJ
Qualen
mildern sicher Bonuswerkbonbon - .
30, 50, 1.00 ta Apotheken zu haste» .

r
MelUWazin vereimgtec Sötreinenneijler

eingetragene Genoffenfchaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Tel. Re. 114 .
11330

Karlsruhe i. B.
Eigene Entwürfe .

31 Amalienstratze 31.
Eigene Fabrikation .

Vegr. 1883 .

- Speisezimmer. Herrenzimmer . Schlafzimmer , Salons, Kuchen. Einzelmöbel. ,
& Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang . M

Befreit
von allen Hautunreinigkeiten und
Hautausschl ., wie Mitesser , Finnen ,
Flechten , Hautröte , Blütchen , rote
Fleckerc .wirdmand .tägl .Gebrauch v.
Steckenpferd - Teerschwefel -Seife

d . Bergmann L Co ., Radebeul
A Stück 50 Pfg . bei : 1804a
Carl Roth . Hofdrog ., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum , Werderstraße 27.

Geprüft . Masseurin
B-i-a- .it.il Adlerstr . 1 , Part . lks .

Teilmassagen .

M ust . fr . Eugen Grüner , JRatibo r 3. wua

Seisenpulver
offen u . in Detailpacknng empfiehlt
Händlern billigst . 6897a .12.12
Südd . Oel - u. Fettw arenindusrrie

Stuttgart , Vogelsangstr . 54.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 655*
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Mag. Kleiber.
Schuhe rc ., bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr . 17.

Postkarte genügt . 5827668

welchebisherUnionbrikets führten,sind nach Probebezügen von

Rheinischen Draunkohlenbrikeis Marke

zum Bezugediefer Briketmarkeübergegangen. Probieren Sie also

„Wachtberg- Bxikets"
und lassen Sie sich nicht irreführen . 13714.6 .2

Hotel -Verkauf .
Das 1910/1911 modern umgebaute ,

mit Centralheizung , elektr . Licht, Auto¬
garage rc. versehene

BMvtel 8iiifiiip
ist per 1 . Oktober d . Js . unter günstigen Bedingungen zu verp.
oder zu verkaufen. Dasselbe besteht aus 36 Fremdenzimmern,
große Restaurationsräume Speise- und Festsäle, 11 Badkabinen,
schöner Restaurations - und Hotelgarten , Gaststallung . Das ganze
Jahr geöffnet . Zum Hotel gehört als Eigentum die

SäeKinger 28" Thermalsolquelle
durck, welche die Badanlage gespeist wird ; das Wasser wird auch
als Tafelwasser versandt . Für tüchtigen Fachmann mit
etwas Kapital günstiges Objekt .

Angebote erbeten an 7921 » 4.3

Heinrich Degler Söhne, Rastatt.

Lid I r

um 27 000 , bei 7000
Anzahl , auf das Anwesen ,

alsbald zu verkaufen .
Uebernahme u . Anzahl , bezügl . des Lagers nach Uebereink .
Das Geschäft liegt an hervorrag . gut . Industrie - u . bes.

auch sehr gut . Marktort , (grüß . dad . Bezirksstadt )

deffen NelmMinn oetlrsf eine laMofe Wem.
7610a * A. Hermann , Stuttgart . Rotebühistr . 7.

Urner Wer«
Süßer Most

Heute wirdgeschlachtet
find z« habe » in der

EMdilini der „BMschm Presst,
vcke Airkel »nd Law mstr atze.

FciFliGPEi und cheni.
Basrtianstalt

D
.

Lasch
Telephon 1953 Karlsruhe

Filialen :
SophienstraSe 28 ,
Ludwigsplatz 40,
MarienstraOe 45,
Kaiser -AOee 33,
KaiserstraBe 48,
AugustastraBe 13,
Georg-FriedrichstraBe 22,
RheinstraSe 23 ,
Durlaeh : Hauptstraße50

empfiehlt sich für die

Herbst- uJinter-
Saison13743

15.2 |
[ für alle vorkommenden Arbeiten |
unter Zusicherung prompter Be¬
dienung und tadelloser Aus- j
führung bei mäßigen Preisen . |

! 20 Filialen u . Annahmestellen , j
Rabattmarken . — . .

Danbholz.
Ein großes Lager von sehr

trockenem Eichen - und Eschen -
daube » (Wein - und Bierfaß ) wird
einzeln oder im ganzen äußerst
billig abgegeben . 2)26430 .6 .6
Fr . Wilh . Xerpel . Bruchsal.
W&T Darlehen “W
100—600 Jt von Selbstg . (Privatm .)
auszuleihen gegen Üebensverfich .-
Abschluß u . gute Sicherheit . Streng
diskret u . durchaus reell . Leute in
sich . Stella . , besond . Beamte , bevgr »
zugt . Offert , nnt . Nr . 2528145 "an
die Exp , der „Bad . Presse " erb . 2.2

12ÖÜto9ioftbft |ttgIciS
65 oder 70 mm hoch, mit Stahl¬
schwellen , 6000 mm Spurweite , fof .
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 7929a an die Expedition der
>wao . Prene "

Waltistrasse 30.
Nachmittags

präzis v . 3—4*/, Uh*

f . HMUlH
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